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\

®llt paar Nutzanwendungen aus
den letzten Reichstagswahlen .

Protestant schreibt uns :
liiiTv obten Reichstagswahlen und hierbei vornehm-
QUf p ;

l'r 6^ »zende Sieg der Sozialdemokratie haben
Dtii - „ vUzahl Menschen im Lande wie ein zuckender
endli § o>v >rkt . In dem fahlen Lichte dieses sieht man
gewubidenkende Menschen schon lange vorher
toüiw "vben, nämlich die ungeheure moralische Ver -
Der innerhalb der liberalen Welt Deutschlands,
llonvnolizisnius hat dem Ansturm im großen und

noch zu widerstehen vermocht , dagegen ist der
iantismus schmählich unterlegen . Ein paar

istihg
'
?./ 'ormögen da ? überzeugend nachzuweisen . Die

Prnink . sind etwa ein Drittel des Landes, der
die 3 ,auier ! gibt es zwei Drittel ; trotzdem haben
schnelleren 105 Abgeordnete in den Reichstag ge-
lich letzteren deren nur 50, die noch christ-
Der .bosttivem 'Sinne genannt werden können ,
u,, ..

' nthclizismus hat sich also , was Sitte und Ord -
" "Gelangt , in Deutschland um 6 Mal stärker

ji^, ,
io » als der orthodore Protestantismus. Es sohnt

der Rtiihe, die,VErscheinungein wenig näher"' rein Grund zu betrachten , weil beideTeile davon
j „ j . " tonnen — die einen , um sich noch weiterhin
de»,

" starten Stellung zu erhalten, die andern , um
folteren moralischen Niedergang in ihren

kräftiges Halt zu gebieten ,
de » ^ , ist mag hier die Beobachtung verzeichnet mer-
nifii , T

*
- ir

in don protestantischen Kreisen ganz allge-
kli, .-. , . !^ k mehr durck>einander gelesen wird , als in den
$)iVi / Mn" Die Folge davon ist, das; dort, wo
donh >

" , ?>ur Skepsis und Kritik in den Menschen vor-
tftd 'ff diese sich gar bald über alle Schranken

fortig hinwegsetzt . Es ist darum auch nur natür-
bn .

’
tii dor protestantischen Welt viel schärfer und

n »li,olles Bestehende einer rücksichtslosen Kritik
sck ' , ,

wird . Aber das wäre noch gar nicht so
wenn nur die Presse, aus der heutzutage die"Elften Menschen ihre fast ausschließliche geisüge

Tio Zwhen , nur eine moralisch würdigere wäre.
I

s ^ .
" llioliken haben 'sich vorderhand nicht darüber

^z,?ouogen ; sie haben eine ernsthafte Presse, die für
R .

" He Autorität und christlickw Moral nach bestem
P,, ? ? ston eintritt ; aber jene nahezu 40 Millionen
h. "

,
Ponten sehe, , sich auf 'eine Presse verwiesen ,

5),V ,
Mitarbeiter , ihrem famosen Propheten von- > unbuim a . d . Saale FRietzsche) ähnlich , zum aller-glogteu ^. eile leiyeits von Gut und Böse stehen,ouramu -:> glaubenslos nichts mehr von einer christ¬lichen Berantwortlichkeit wissen wollen und vorwie-

gend nur noch dem Drange eines ungezügelten
Egoismus gehorchen . Es will dabei nichts bedeuten ,
dost cs ja auch in der soeben geschilderten Presse noch
?uic ganze Anzahl Männer geben wird, die sich von
deni großen Troß moralisch recht wesentlich unter¬
stützen — derer Zahl und Macht ist zu gering, um

allgeineinen Zug zur Medertracht aufhalten zuMinen : und gleich wenig will es bedeuten , daß es
^ vvch immer ein paar Blätter gibt, die, wie die

„Reichsbote " u . s . w . , tatsächlich einew itlicho Weltanschauung vertreten : die große Masse ,
I,i

'
?er freikonservativen„Post " bis zum „Vorwärts"

oi' inr lltll& " ks moralisch durchaus entchristlicht an -
werden. Und nicht damit genug ! Gerade die

x „.^ oIcse>isten Blätter in der liberalen Presse sind- 'wer von Banken und Jndustriegruppen ab¬

hängig oder offiziösen Beeinflussungen unterworfen :
der Gesinnungslosigkeit ist damit sogar von mächtig¬
ster und einflußreichster Stelle eine hohe Prämie
ausgesetzt worden. Wie demoralisierend eine so ge¬
artete Presse als tägliche Nahrung auf ihr lesendes
Publikum wirken muß, braucht ja nicht weiter betont
zu werden. Und was für eine Nutzanwendung ist aus
so betrübenden Zuständen zu ziehen ? Erstens , daß
die katholische Presse sich nach wie vor politisch und
wirtschaftlich ganz frei zu erhalten hätte, dazu noch
zum eigerien Besten vielleicht etwas literarischer tverde
— die „Kölnische Volkszeitung" ist ja auf dem besten
Wege , das reichhaltigste und lesenswerteste deutsche
Blatt zu werden , wenn es dies nicht schon ist — und
das; zweitens d i e P r o t e st a n t e n sich e r st
eine christIiche Presse zu schaffen
haben . Aber wird diesen das je gelingen?

Leider ist diese Frage nnr zu sehr berechtigt . Denn
streng genomnien gibt es wohl einen evangelischen
Glauben und eine evangelische Lehre, aber keine
evangelische Kirche, da der Protestantismus es nie
dahin gebracht hat, sich eine allgemein gültige kirch¬
liche Glaubensautoritätzu schaffen. Die Folge dieser
Anarchie ist es dann gewesen, daß es nicht bei den;
ersten P r o t e st gegen Rom blieb , sondern daß
man munter fortfuhr , im eigenen Lager
zu p r o te st i e r e n bald gegen dieses , bald gegen
jenes, zuletzt sogar ungehindert gegen die Glau¬
st c n s f u n d a m e n t e der ch r i st l i ch e n
Lehre , daß selbst in der Geistlichkeit Gläubige und
Ungläubige gleichberechtigt nebeneinanderstehen, daß
sich die letzteren für die ivahren Protestanten in
Christo ausgeben dürfen , und die ersteren von der
jüdischen Presse als Finsterlinge zensuriert werden.
Wie kann aus einer derart zerklüfteten Gemeinschaft
heraus jemals eine starke Tat geboren werden ? Dazu
hat sich der Protestantismus noch von vornherein
jener zwei Mittel begeben , der einzigen , vcrinöge
derer man seitens der Kirche dem Gemüte der Meu-
schen näher zu kommen vermag — der Askese näm¬
lich und der Ohreubcichte .

Wie viel inan auch schon für und gegen die Askese
geschrieben und geredet haben mag, eines ist doch ganz
sicher : aufrichtig und ernst geübt erhebt sie von vorn¬
herein den Geistlichen moralisch weit über den askese¬
losen Laien, läßt ihn diesem als ein Ideal erscheinen,
zu dem man wohl Zutrauen haben darf . Der Hof-
Prediger .Stöcker ist gewiß eine starke Persönlichkeit ,aber sein Versuch , die Berliner Arbeiter aus denKlauen der « ozialdemokraliezu befreien , innstte schondarum schvileru, weil er als Reicher — er hatte eine
reiche Frau geheiratet — unter den Reichen lebte , nur
in der vornehmen Welt verkehrte , außer seiner feinen
stadtwohnnng noch ein Landhaus in den bayerischen
Alpen besaß und sich überhaupt nicht das Geringste
abgehen ließ. Wie mußten die Worte eines solchen
Asketeil den Ohren eines tatsächlich ausgehungerten
Arbeiters klingen ? Stöcker wurde zuletzt weder
unten noch oben ernsthaft genoinmen . Deo Mangel
der Askese hat es im übrigen dahin gebracht , daß eine
große Zahl der protestantischen Geistlichen sich nickst
aus innerem Drange ihrem Berufe zuwenden . Darum
auch vielfach der so sehr beklagte Unglaube unter
diesen !

Nimmt ihnen so der Wegfall der Askese gewisser¬
maßen die Weihe vor dem Rolle , so hat ihnen dazu
noch der Ausfall der Ohrenbeichte zum allgemeinen
Schaden jeden unmittelbaren Einfluß über die Men¬

schen entzogen . Gewiß kann der Beichtstuhl miß¬
braucht werden, aber der Nutzen wird stets unendlich
viel größer sein als der Schaden. Denn nur in der
Ohreubeichte vermögen sich die tiefsten seelischen Be¬
dürfnisse der Menscheimatur —• aus Schuld, Leid,
Trost und Hilfe gewoben — in Priestertum und
Laienwelt gleichmäßig innig zu begegnen , während
die allgemeine Beichte in der protestantischen Kirche
zu einer bloßen Formsache ohne alle Innerlichkeit ge¬
diehen ist . Ausgenommen den ganz seltenen Fall,
wo es sich vielleicht um eine wahrhaft evangelische
Erscheinung handelt, wird der Protestant — gleich¬
viel , ob Mann oder Frau — dem Pastor aus vielen
Gründen niemals seine ganze Seele öffnen : und auf
welch andere Art vermöchten sich beide denn sonst noch
näher zu kommen ?

Und die Nutzanwendung wiederum aus dem soeben
Vernommenen? Für die katholische Kirche : die
Askese wie die Ohrenbeichte trotz aller Anfeindung
mit allem Ernst zu handhaben. Die Protestanten
hingegen werden sich Askese und den Beichtstuhl erst
zurückerobern ? D . R .) müssen : dann werden sie sich
auch eine christliche Presse schaffen können . Ohne das
nicht ! Denn heutigen Tages merkt noch viel früher die
Judeuschaft auf , wenn der Rabbiner seine Stimme
vernehmen läßt , als der Protestant , wenn sein Pastor
spricht.

Zur Tagesgeschichte.
* Karlsruhe , 14. August .

Das „österreichische Veto".
Die „Voce della Verita " weist darauf hin , daß die¬

selbe Presse, welche rmter den „Wohltaten " der ge¬
änderten Lage des Heiligen Stuhles in Rom auch die
Aufhebung des sogenannten „Veto " anführte , sich nun
sehr eingehend mit der , wie behauptet wird, unter der
Form des „Veto " im letzten Konklave ausgeübten
äußeren Einflußnahme beschäftigt , der gegenüber dem
Heiligen Stuhle nicht anderes übrig bleibe , als sich
schweigend zu ergeben . „Wir haben schon erklärt, "
heißt es weiter, „daß es für katholische Blätter nicht
passend ist, die Vorgänge innerhalb des Konklave auf¬
zudecken und zu besprechen. Dennoch ist es uns nicht
verwehrt, die Versicherung zu geben , daß der Heilige
Stuhl , wenn eine solche Einflußnahme in was immer
für einer Form im Konklave zutage getreten ist, den
passenden Zeitpunkt nicht vorübergehen lassen wird ,um eines seiner heiligsten Rechte, nämlich die Freiheitder Papstmahl , zu wahren. " — Wir machen aufmerk¬
sam , daß dieser Wortlaut der Aeusteimng des römi¬
schen Blattes erheblich anders klingt als die tele -
graphischen Avisi der Blätter . Diese Aeirßerung kann
nicht anders gedeutet werden denn als Abweisung der
Vcrnintung , das; die diesmalige Papstwahl etwa nicht
frei gewesen wäre . Diesen Standpunkt hat übrigens
schon früher ein Kardinal dem Korrespondenten des
Mailänder „Osservatore Cattolico" gegenüber hervor¬
gekehrt . Dieser Kardinal bemerkte , daß das heilige
Kollegium, ob nun die betreffende Vetomeldung auf
Wahrheit beruhe oder nicht, bei der Papstwahl auf das
Einschreiten oder Veto einer weltlichen Macht keine
Rücksicht genommen habe und er ermächtigte den
Korrespondenten, dies in seinem Blatte zu veröffent-
liehen.

Einen besonderen Standpunkt nimmt in der Frage
die „ Olmützer Zeitung " ein , die schreibt :

„ Die Papstwahl brachte viele Zwischenfälle ans Tages¬

licht und speziell wird von französischen und italienischen
Zeitungen fest und steif behauptet , das ; tatsächlich Oester,
reich dem ehemaligen Staatssekretär die Exklusiva gab » nt
bald war es Kardinal Skrbensky von Prag , bald Kardinal
Puzyna von Krakau, bald Kardinal Gruscha von Wien ,
der mit der Exklusiva im Konklave herausrückte.

Die Haltung der Presse Deutschlands verhält sich ab.
wehrend, indem dieselbe dem Publikum borkaut, das
Deutschland an der Exklusiva seitens Oesterreichs ganz und
gar unschuldig ist . Die österreichische Presse schlägt nur
auf den Strauch und die meisten sogenannten konserva
tivcn Blätter geben Lektionen darüber, daß eine Exklusiva
weder Oesterreich noch sonst einem Reiche zukommt.

Was ist nun richtig? Hat Oesterreich von seinem Pri
bilcgium Gebrauch gemacht oder nicht? Bor allem mus
festgestellt werden , daß an dem Privilegium Oesterreichs,
in einem Konklave einen mißliebigen Papstkandidatcn di<
Exklusiva zu geben, nicht gezwcifelt werden kann . Oester
reich hat das Privilegium rind die Kirche hat es nie mall
sistiert und somit , -wenn Oesterreich die Exklusiva gab.
mußte selbe respektiert werden .

"

„Die „Olmützer Zeitung " ist wohl das einzige
katholische Blatt, welches die Existenz eines formelle ,
Vetorechts behauptet. Daß übrigens Kardinal Rani
polla je über 30 Stimmen , also auch nur die einfach,
Majorität, erhalten hätte, wird durch keine der be
kannt gewordenen Abstimmungslisten bestätigt. "

So schreibt das Wiener „Vaterland "
. Das Privl

legiuni , daS nach der „Olmützer Zeitung " Oesterreick
hat , hat sich Oesterreich selbst verliehen. Die Kirch,
hat es daher, wie die „Olmützer Ztg .

" mit Recht be
merkt , niemals sistert — das kann sie nicht, weil sie
es nicht verliehen hat ; wohl aber hat das Kardinals
kolleginm dasselbe ignoriert .

Deutschland.
Berlin , 13 . August .

— Die Kaiserin empfing gestern nach ihrer Rück¬
kehr anS Schlesien und Posen den Oberpräsidentei '
v . Bethmann -Hollweg, um über den Umfang und di
Art der auch in der Provinz Brandenburg zu bc
klagenden Hochwasserschäden Mitteilungen entgegen
zunehmen. Die Kaiserin ließ dem Oberprästdenten alt
Beihilfe für besonders dringende Notfälle 3000 Mari
überweisen.

— Wie die „National - Zeitung " hört , hatte de
Reichskanzler heute Vormittag eine Besprechun
mit den Ministern der Finanzen Freihcrrn v . Rhei
baben, des Innern Freiherrn v . Hammerstetn und d
öffentlichen Arbeiten Budde.

— Der Reichskanzler Graf Bülow hielt vor de
Frühstückstafel im Neuen Palais dem Kaiser einen
Jmmediatv ortrag .

— Die amtliche „ Bcrl . Korresp.
" meldet, der Ministe-

der öffentlichen Arbeiten Budde habe anläßlich de!
Unglücks auf der Pariser Stadtbahn eine sofortige genau-
Untersuchung derEinrichtungen derBerline :
Hoch - und Untergrundbahn angeordnct , um fest
zustellen , ob Maßregeln erforderlich erscheinen , um Um' allen solcher Art vorznbengen.

o Die wirtschaftliche Krise im Wesentlicher :
überwunden, das ist, wie die „ Nat.-Lib . Korrcsp .

"
versichert , die Ansicht der preußischen Staatsrcgierung,
die sich hauptsächlich auf die stetige Steigerung der
Eisenbahneinnahmen stützt. Die Industrie mns:
allerdings noch zu sehr billige» Preisen arbeiten, abe ,
sie ist vollauf beschäftigt , und die wachsende Nachfrage
läßt auch ein Steigen der Preise erwarten . Inzwischen
hat die Krise wenigstens das Gute gehabt, daß si :

Kirchliche Nachrichten.
tvocki Vatikan . Der P a p st machte am Mitt-
SfuJ « Uormin a e amen Spaziergang in den Gärten des
im - i^ ie Gemächer Leos XIII . wurden am 12 . d.

der Kardinale Rampolla und Mocenni geöffnet.
A „ F, Vom . Die Kardinäle L o g u e, Richard ,

_J si und Taliani sind abgercist.
^ ,r? ,Brnchsal . Am morgigen Samstag (Maria Him-

feiert die hiesige Männersodalität ihr ISOjähr.
«in -^ ou ! die Festpredigt am Nachmittag wird ein Kapu-

f paicr aus Königshofen halten .
I)a m- Würzburg . In der Kapelle des hiesigen Waisen-
p feierte ani 12. August Geheimrat Prof . Dr . Ritter
dore u l z sein fünfzigjähriges Priesterjubiläum . Ge-
ö r̂ • !' 3» Schmachtenberg am 15. Februar 1829 , zum
8g cL'ter

r geweiht am 12. August 1853 , wirkte er seit über
tzzN^dren als Professor der alttestamentlichen Exegese in
tg„ ozbi,rg . Seine Verdienste liegen einerseits in der Be-

g Anivendung der Kritik auf die biblischen
fcihrmü ' anderseits in der allegorischen Erklärung solcher
stch

*
r

" dücher , bei welchen eine historische Auffassung
Tel , rillen ihrer Nichteinführbarkeit in die allgemeine
Hab

^oschichte) als unmöglich erweist . Aufsehen erregt
besonders seine Kommentare über Judith , Esther

Teremias .
Fulda . Die Bischofskonferenz findet hier^" ^ 8 . August statt .

j),
^ Bingen am Rhein . Am nächsten Sonntag und in

e ^ . darauffolgenden Woche wird das bekannte Wall -
to-J rtsfest zum h l . Rochus gefeiert . Es fällt in
fcu r Äahre genau auf den Festtag des Heiligen , d . i. 16.
»; ,8usr. Die Prozession geht um halb 8 Uhr von der
vw ? ^oche aus . Das Hochamt auf dem Rochusberge ist
»nZ -v 6 io Uhr, die Predigt unmittelbar danach , beides
lek

'freien . Nach der Predigt , d , i . um halb 12 Uhr, ist die
hl. Meffe. Um 1 Uhr geht die Prozession in die^ mrrkirche zurück .
Köln . Der vom Kardinal-Erzbischof vorgcschrie-

Dankgottesdienst für die glücklich vollzogene
Ag/P toa § I wird am nächsten Sonntag in allen Kir-

der Erzdiözese in feierlicher Weise gehalten iverden.
kest»u Domkirche wird derselbe sich besonders feierlich
SWtv ' i"dem 'Se . Eminenz um 9 Uhr ein feierliches

halten und im Anschluß daran den päpst -
schjEst

^ egen erteilen wird , wozu Se . Heiligkeit bei der Ab -
fcief QU£*cu * Se . Eminenz besonders bcbellmächtigi :

pöpstljchx Segen ist für alle anwesenden Glänbigcn !
Erfüllung der gewöhnlichen Bedingungen mit voll-

Ablaß verbunden. Den Schluß der Feier bil - I

det die Allerheiligenlitanei und mehrstimmiges Tedenm
mit sakramentalem Segen .

— St . Moritz ( Schweiz ) . Ani letzten Samstag fand
im Hotel Stahlbad ein Konzert zugunsten der kath . Kirche
von St . Moritz-Bad statt . Unter guter Mitwirkung des
Cäcilienvereins Chur rind mehrerer Kurgäste , ivorunter
auch Barvnesse Hertha v . S e l d e n e ck, von dorten , war
der Besuch ein äußerst zahlreicher und ergab das schöne
Iietto - Erträgnis von 4000 Franks . Die frühere Kronprin¬
zessin Stephanie , Komtesse Elemer Lonvay , hatte hnld-
vollst das Protektorat übernomme'n und interessierte sich
ebenso wie ihr Gemahl , sehr um das gute Gelingen . Der
Zeitnngsklatsch , der vor einiger Zeit über angebliche Ent¬
zweiung ^

des gräflich Lonyayschen Paares anfgetischt
wurde , ist pure Erfindung ; das gräfliche Paar lebt in
bester Harmonie und hat sich mit einem mir bekannren
Herrn über obigen Klatsch, an dem, wie gesagt , kein
wahres Wort , unterhalten . Am Sonntag fand die Ein¬
weihung der neuen Orgel unserer katholischen Bad -Kirche
statt. Der Cäcilienvercinschor verherrlichte den Gottes¬
dienst indem er beim Hochamt eine herrliche Messe, eine
alte Komposition ans dem 16 . Jahrhundert sang .

L4 > Deutscher Anthropologenkonkrest in
Worms

Der Großherzog von Hessen har sich als Mitglied in
die Tcilnehmerlistc eintragen lassen und erschien auch in
der zweiten Sitzung am Dienstag . Ans Neustadt a . d .H .
ioar der greise ehemalige Direktor der deutschen Secwarte
Geheimer Admiralitätsrat Prof . Dr . Neumayer zur Sitz¬
ung erschienen. Zu Beginn der Verhandlungen erstatteteder Generalsekretär , Geheimrat Professor Dr , Ranke
( München) einen Bericht über die bemerkenswerten wissen¬
schaftlichen Arbeiten des letzten Jahres , Lebhaft erörtert
wurde hierauf die Frage , betreffend ein „Gesetz fürden D e n k in a l s ch u tz

"
. Allgemein wurde die Ansicht

vcrrrctcn, daß nur auf diesem Wege der frivolen Beraub¬
ung und der Zerstörung der wichtigsten Dokumente der
ältesten Vorzeit unseres Vaterlairdes ein Ziel gesctzr wer¬
den könne . Das verflossene Jahr hat endlich einen mäch¬
tigen Schritt nach vorwärts gebracht durch das hessische
Gesetz über den Denkmalschutz voin 16. Juli 1902, welches
Ranke als die größte Errungenschaft der Borgeschichts-
fvrschung in Deutschland seit dem Beginn ihrer nenen
wiNnschaftlichen Forschnngsära bezeichnet. ^ Das Gesetz sei

M .' istcrw .' rk . Mnsemnsdirekior Dr . « eger jBres -
ta :>! beleucyrete die einsehlägigen Fragen in einem be¬
sonderem Bortrage . Prof . L i s s a u c r ( Berlin ) ver¬
wies auf die Bedemtung der systematischen geographischen

Sichtung der prähistorischen Fundstücke nach den einzelnen
Typen . Es empfiehlt sich die kartographische Festlegung
derselben zur übersichtlichen Darstellung ihrer Verbreit¬
ung ^ Kais . Notar Weiter ( Lörchingen) , Vorstands¬
mitglied der Gesellschaft für lothringische Geschichte und
Aliertumskunde in Metz sprach über „ die Maren , Mar -
dcllen, vorgeschichtlicheWohngruben "

. Notar Weiter führte
beide Entstehungs -Theorien der Mardellen an , um sich für
die künstliche anszusprechen . Dr , I . N ü e s ch (Schaff¬
hausen) sprach über „Die vorgeschichtlichen Nie¬
derlassungen des Menschen in den Jura¬
böhlen des Randen im Kanton Schaff -
h a u s e n , insbesondere über seine neuen Grabungen im
Kcßlerloch bei Thayngen .

" Die sämtlichen, mehr als 2000
von Menschenhand bearbeiteten Gegenstände stammen aus
der ältesten Steinzeit und geben uns ein vollständiges jtul -
turbild des Rcntierjägers nach der letzten Eiszeit . Ein
großes Interesse nimmt die Höhle zum Kcßlerloch dadurch
in Anspruch, daß in einer Nische derselben menschliche
Skelettreste von einem Pygmäen von nur 120 Zentimeter
Körperhöhe aufgefunden wurden . Zum Schluß legte Prof .
Stieda ( Königsberg i . Pr . ) einige menschliche Knochen¬
reste vor. welche durch Lagerung in rotfarbigem Lehm¬
boden diese Farbe vollständig eingesogen haben.

Theater, Äonzerte , Kunst und Wissenschaft .
* Karlsruhe , 14. August .

— Stadtgartentheater . Wie uns aus bem Theater -
Bureau mitgeteilt wird, gelangt am heutigen Freitag
das mit großen, Beifall am vergangenen Samstag hier
aufgeführte Lustspiel „Die Notbrücke" zur Dar¬
stellung . Gleichzeitig gastieren wieder in dem Lustspiel
der König! . Hofschauspicler Herr Alfred Gera sch vom
Königl. Hoftteater in Stuttgart und Fräulein Marie
Heinrich vom k. k. Burgthcatcr in Wien . Dies ist
gleichzeitig die letzte Aufführung von „Die Notbrücke " .

Am Sonntag findet eine Aufführung von Arthur
Snllivans burlesker Operette „Der Mikado " oder
„ Ein Tag in Titipu" statt. Die Operette, die von
vielen gerne gesehen wird, ist auf das Sorgfältigste cin-
studiert.

*
*

*

= Boa Hochschulen . Tic an der Tierärstlichcu
Hochschule in Stuttgart erledigte Professur siirCheniic
und Pharniazie wurde dem Prioatdozcnlci , mit dem Titel
eines außerordentlichen Professors Dr . Küster an der

Universität Tübingen übertragen . — Zahnarzt Walk -
h o f , Lehrer für Zahn Heilkunde an der UniversitätBerlin ,
ist nach Ernennung zum Dr. med . honoris causa nun¬
mehr zum außerordentlichen Professor der Medizin er¬
nannt worden. Aufsehen haben in der wissenschaftliche !.
Welt seine neuesten Arbeiten über die menschlichen Knocheii-
rcste aus der Dilnvialzcit erregt.

— Auszeichnungen, Die Königliche Akademie de:
Wissenschaften in Amsterdam hat die Bnys-Bavot
Medaille, welche von zehn zu zehn Jahren für die her¬
vorragendsten Verdienste um die Meteorologie verliehen
ivird, diesuial dem Geh. lliat Professor Dr . Aßmann .
Vorsteher des Aeronautischen Observatoriums des Kgl .
MeteorologischenJnstiluts in Berlin und dem ständige ,
Mitarbeiter an deni geiiaiinlen Observatorium , Arthn :
Berson , verliehen, und zwar für das von ihnen ver¬
faßte Werk „ Abhandlungen über die Lustfahrten de:
deutschen Gesellschaft für wissenschaftliche Lnstfahrtcnst
Sonst wird nur eine einzige Medaille ausgcgebcn ; mai
glaubte aber in diesem Falle eine Ausnahme niachcn zu
müssen .

— Die Wagner-Festspiele in München. Im Prinz-
Regenten-Theater zu München fand am Dienstag de -,
erste Festspielzyklus mit der „ Götterdämmerung '
seinen glänzenden Abschluß . Im Orchester spielte untc;
den ersten Violinen Prinz Ludwig Ferdinand . De:
Abend schloß mit einer stimmungsvollen Huldigung . Dal
Publikum applaudierte begeistert und rief Possart uni
Zumpe vor die Rampe , aber niemand erschien ; endliä
teilte sich der Vorhang , und auf einem hohen Sockel er¬
schien bekränzt mit goldenem Lorbeer die Büste Richarl
Wagners.

— Englische Irrsinn-Statistik. Ein eben erschienene!
amtlicher Bericht besagt, daß im Januar d . I . von je
293 Einwohnern Englands einer irrsinnig war. Von
der Gesamtzahl von Irrsinnigen waren 51,983 männ¬
lichen und 61,981 weiblichen Geschlechts , und sie über¬
stieg die des vorhergehenden Jahres um 8251 . Die
Hauptursache des zunehmenden Irrsinns unter der eng¬
lischen Bevölkerung ist die leidige Trunksucht .

— Todesfall . In Torgau ist der Musikschrifstellc :
Professor Dr . O . Traubert im Alter von 71 Jahrei .
gestorben .



manchen Industriellen die Augen darüber geöffnet hat ,
vie unsicher und auf die Dauer wenig lohnend der
Absatz im Auslande ist, und wie sorgsam daher in erster
Linie der heimische Markt gepflegt werden muß.
Die Industrie hat also selbst daS größte Interesse daran,
laß namentlich die Kaufkraft unserer landwirtschaftlichen
öevölkerung erhalten und gestärkt werde. Hoffentlich
.' leibt die Berliner Regierung sich dieser Notwendigkeit
in allen Stadien der Handelsvertragsverhandlungen voll
bewußt!

— Für die Behandlung betrunkener Soldaten
ist nach der „Rcin .-Westf. Ztg." — mit Rücksicht auf
den „Fall Hüffener" ? — folgende Unterweisung an die
tlnteroffiziere ergangen :

„ Gegen betrunkene Soldaten ist stet» mit der größten
Behutsamkeit und Vorsicht zu verfahren , damit diese nicht
etwa zu wörtlichen oder tätlichen Widersetzungen gereizt
werden . Der Unteroffizier muß sich daher gegen fle mit der
größten Ruhe und Besonnenheit benehmen und jeden Wort¬
wechsel, wie jede persönliche Berührung, soweit es möglich
ist, vermeiden . Wo rS irgend möglich ist, sind betrunkene
Soldaten durch Kameraden zur Ruhe zu bringen . Wenn
sich der Betrunkene im Dienste befindet , so ist ohne Auf¬
sehen durch geeignete Maßnahmen, nötigenfalls durch Fest -
lahme , dafür zu sorgen, daß er keine Ausschreitungen be¬
gehen kann . Jede Anreizung zur Unbotmäßigkeit ist zu ver¬
meiden. Von der Waffe ist nur Gebrauch zu machen, wenn
' er betrunkene Soldat gegen einen Unteroffizier mit Tät -
ichkeit vorgeht und daS Leben bedroht , doch ist in erster
Linie darauf Bedacht zu nehmen , daß der Angreifer nur
kampfunfähig gemacht wird. Die Nichtbeachtung dieser Vor¬
schriften wird, besonders wenn fie Ausschreitungen herbei -
ührt, au dem Unteroffizier streng bestraft ."

— Die Abgg . Bebel und Singer lehnten, dem
,Lokalanz.

" zufolge, die ihnen angebotene sozialistische
Landtagskandidatur für BreSlau ab. Nach der
„Volksmacht" herrscht bei der sozialistischen Parteileftung
sie Ansicht vor , eS solle wegen Arbeitsüberlastung
möglichst feinem Abgeordneten ein Toppeimandat anvcr-
iraut werden, vielmehr wolle man neue Arbeitskräfte in
den Landtag zu wählen suchen.

Stuttgart , 12 . Aug . Lieber Teufel als
Zentrum ! Pastor Dp . Gmelin (Großaltdorf ) ,
der weitbeschäftigte Los von Rom-?lgent des Evangeli¬
schen Bundes , hat bekanntlich bei den letzten Reichs¬
tagswahlen seinen Pfarrgenossen empfohlen , „immer
noch lieber den Teufel zu wählen, als einen Zentrums-
nann "

. Der orthodoxe Dekan Brüner hat ihn ob
dieses ungeheuerlichen Ausspruches sehr scharf ange-
lassen ; Gmelin hat in der „Täglichen Rundschau"
daraufhin stolz seine Worte verteidigt ; nun aber sieht
: r sich doch veranlaßt , im „Evangeliscksen Kirck-enblatt "
(Nr . 72) eine Erklärung abzugeben , um seinen Aus¬
druck abzusä/wächen . Er ist zu der Einsicht gekommen ,
daß der Ausdruck sehr schlimm ist . Er versichert jeden
Überzeugten Zentrumsmann seiner persönlichen Acht¬
ung und bittet wegen seines ungeheuerlichen Aus¬
spruches um Entschuldigung bezw . Verzeihung. Der
„Schwöb . Merkur ", dem der „Badische Beobachter ^
,'rst eine Unwahrheit bezüglich des badischen
Zentrums naäMwiesen hat, muß sich schon wie -
der einer Unwahrheit überführen lassen . Der
frühere Zentrumsabgeordnete Graf Adelmann, jetzt
in Sigmaringen, schreibt dem „Schwab. Merkur "
gegenüber einer Behauptung desselben : „Es ist nicht
wahr, daß der unter Führung des verstorbenen Frei¬
herr : : v. Huene operierende Flügel des Zentrums im
ieichstag bei der Militärvorlage von 1898 auf die
lufträge des Papstes hin handelte oder daß ihm
iberhaupt eine Meinungsäußerung des Papstes über

die Militärvorlage zugekommen wäre . Von dem
fleichstagsabgeordneten Herrn Grafen Ballestrem,
der damals Vorsitzender der Zentrumsfraktion war
und jenem Flügel , wie ich , angehörte, bin ich er¬
mächtigt , mich auf sein Zeugnis für die Richtigkeit
vorstehender Erklärung zu berufen.

" Die national-
liberale Presse hält aber an solchen Tendenzlügen mit
woher Vorliebe und großer Gedächtnisschwäche fest.
Nach einem Jahr oder einem halben schreibt sie ge¬
wöhnlich wieder die alten Unwahrheiten.

Ausland»
Maricnbad, 13 . Aug . König Eduard von Eng¬

land ist heute Nachmittag hier eingetroffen.
Paris , 13 . Aug. Das Zuchtpolizeigericht hat die

am Samstag bei den Kundgebungen gegen den
Ministerpräsidenten Combes verhafteten Personen
nur wegen Tragens verbotener Waffen zu einem
Franken Geldstrafe verurteilt . In den Urteilsgrün¬
den wird ausgeführt , daß der Ministerpräsident nach
Marseille gekommen sei, um seine Politik auseinan -
derzusetzen : daher habe jeder Bürger das Recht ge¬
habt , ihn auszupfeifen. (Sehr gemütlich , wenn unter
.Pfeifen " das Pfeifen der Pfftolenkugeln gemeint
ist !) — Als gestern in NancF im Namen des Liqui¬
dators des Vermögens der Redemptoristen in St .
Nicolas von dem diesen gehörigen Gebäude Besitz
.' rgriffen werden sollte, mußten die Türen erbrochen
ind die Insassen gefesselt fortgeführt werden. Die
Menge erhob lebhaften Widerspruch gegen dieses Vor¬
leben , jedoch kam es -zu keinerlei Zwischenfällen .

St . Petersburg , 13. Aug . Ein gestern vom
Kaiser Unterzeichneter Ukas befiehlt, aus dem Amnr -
fleneralgouberniat und dem Kwautungebiet
eine besondere Statthalterschaft zu bilden. Der Statt¬
halter wird mit der höchsten Gewalt in allen Zweigen
'er Zivilverwaltung diese? Gebietes bekleidet , die gleich¬
zeitig der Leitung des Ministeriums entzogen wird . Ihm
liegt auch die Sorge für die Ruhe , Sicherheit und
Wohlfahtt sowohl der an der chinesischen Ostbahn
liegenden Gegenden, als auch der an die Stattbaster-
'chaft angrenzenden, jenseits der Grenze liegenden
russischen Besitz-Zonen ob .

Venedig , 13 . Aug. Die Schwestern des Papstes
werden im September nach Rom übersiedeln. Der
Karmucrdiencr des Papstes Leo XIII . , den auch
Pins X . in seinen Dienst genommen hat, ist hier ein-
zeteosfen , uni den Damen , die, wie bekannt, bisher
den Haushalt des Kardinal -Patriarchen führten , bei
der Auflösung des Haushaltes zu helfen . Die Damen
Sarto werden in der Nachbarschaft des Datikans eine
Privatwohnung beziehen . Papst Pius X . hat dieser
Tage, wie wir der „Str . Post " entnehmen, einen
Freund aus Venedig , der nach Rom gereist war , ihn
zu beglückn'ünschen, aufs freundlichste empfangen und
ihm beim Abschiede gesagt , er hoffe ihn noch einmal
in Venedig wiederzusehen . Der Papst betonte in der
Unterredung, er sei aus Venedig abgereist, ohne auch
nur einen Gedanken daran zu haben, er könne zum
Papste gewählt werden. Er habe , als die Stimmen
auf seinen Namen sich mehrten, ernste Zweifel em¬
pfunden, sich aber dem Willen Gottes unterworfen ,
der ihn, ohne sein Zutun , bisher von Würde zu Würde
geführt. Er habe die päpstliche Würde nicht erstrebt.

aber er sei fest entschlossen, seine Pflicht zu tun, nach
bestem Wissen und Gewissen .

Madrid , 13 . Aug . Ter erkrankte Kriegsmimster
Martttegni hat seine Entlassung eingereicht ; da sein
Gesundheitszustand sich jedoch besserte, hat Minister¬
präsident Villaverde die Hoffnung ausgesprochen , daß
der Kriegsminister im Amte bleiben werde. — Der
Ausstand der Maurer in Barcelona wird immer
ernster. Die Arbeiter haben die letzten Vorschläge der
Arbeitgeber zurückgewiesen .

Belgrad, 13 . Aug. König Peter hat das Ent-
lassvngsgesuch des Kabinetts angenommen und den
bisherigen Ministerpräsidenten Avakumovitsch mit der
Bildung eines neuen Kabinetts betraut . (Das abge¬
tretene Kabinett hatte , wie bekannt, Meinungsver¬
schiedenheit mit dem Kriegsminister . Der König
scheint also auf Seite des übrigen Kabinetts gestan¬
den zu sein .)

Buenos Aires, 13 . Aug . Die Feier der Beisetzung
des verstorbenen deutschen Gesandte:: Freiherrn von
Wangenheim nahm in Anwesenheit des Präsidenten
der argentinischenRepublik, des . Staatsministers und
des diplomatischen Korps unter großartiger Beteilig¬
ung der deutschen Kolonie einen erhebenden Verlauf .

Hongkong (China) , 13 . Aug . Kaiserliche Truppen
sind bei Hweitschou (Kwangtung ) von Aufständischen
geschlagen worden. 3000 von ausländischen Offi¬
zieren ausgebildete Mannsck>asten sind zur Verstärk¬
ung in Kanton eingetroffen.

Bade «.
Karlsruhe , 14. August .

Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben
gnädigst geruht, den Ministerialrat Hermann Rebe zum
Mitglied des Verwaltungsrats der Gebäudeversicherungs¬
anstalt zu ernennen.

Mit Entschließung Grohh . Ministerium des Innern
wurde Amtsregistrator Friedrich Müller in Adelsheim
als Polizeiaktuar zum Bezirksamt Konstanz versetzt.

Zu den Wahlen.
Der heute ausgegebene „Staatsanzeiger" Nr . 26

enthält unmittelbar allerhöchste Entschließungen des
Großherzogs : die Erneuerungswahlen
zur ersten Kammer der Ständäersammlung
betr . Nach der Verfassung und zufolge Losziehung
in der 14 . öffentlichen Sitzung der ersten Kämmer
vom 20 . März 1872 haben von den Abgeordneten
des grundherrlichen Adels auf 1 . Juli d . I . aus die¬
ser Kammer auszutreten gehabt:

Constanttn Grafvon Hennin in Göcklingen ,
Signmnd Graf von Berckheim in Wein-

heini ,
Raban Grafvon Helmstadt in Hochhausen

und
Albrecht Freiherr Rüdt von Collenberg ,

Landgerichtsdirektor in Karlsruhe.
Die Erneuerungswahlen der beiden Landes -

Universitäten zur ersten Kammer werden
ebenfalls angeordnet ; endlich Sie Erneue rungs -
und Ersatzwahlen für die zweiteKammer
der Ständeversammlung . Danach haben in 31 Wahl-
bezirken Erneuerungs - und im 23 . Wahlbezirk (Tr:-
berg-Wolfach ) eine Ersatzwahl für den seitherigen
Abg . H e r t h , der sein Mandat wegen Erwählung
zum Bürgermeister von Furtwangen niedergelegt hat,
stattzufinoen. Mt den Vorbereitungsarbeiten ist un¬
verzüglich zu beginnen. Die Wahlkommissäre sind
ebenfalls schon alle ernannt und im „Staatsanzeiger"
veröffentlicht.

Der bisherige Landtagsabgeordnete für den Wahl¬
bezirk Lahr -Land -Altenheim, Professor Dr . Hei m-
b u r g e r in K a r l s r u h e, hat sich , wie die „Lahr .
Ztg .

" erfährt, bereit erklärt, die Kandidatur wieder
anzunehmen.

Charakteristisch
für die Zest, in der wir leben , ist folgender Anschlag ,
welcher sich am letzten Sonntag hier in Karlsruhe an
einer Türe der katholischen St . Stephanskirche angehestet
fand . Er ist mit Blaustift geschrieben und lautet :

An die Katholiken Deutschlands !
Eure Päpste haben euch in den grassesten

Götzendienst hineingeführt . Ihr treibet nicht mehr
Gottesdienst sondern Mariendienst ; Kehret zurück zun:
Evangelium Jesu Cristi . Jesus ist der Herr der
Kirche , denn Er spricht : Ev . Job. 14, 5. 6 :

Ich bin der Weg, die Wahrheit und das Leben.
Niemand kommt zum Vater denn durch Mich.

Das deutsche Gewissen ist zu gut für römische
„Frömmigkeit" .
Diese vielleicht ganz gut gemeinte Frechheit , ist

eine Frucht jener Verhetzung der Konfessionen , welche
besonders in Karlsruhe unaufhörlich durch Vertreibung
von Traktätlein aller möglichen protestantischen Sektchen
getrieben wird . ES ist unsagbar , welchen Unsinn sich
diese evangelischen „Aufklärungsschriften" , mit denen
auch wir Katholiken von allen Seiten überschwenmit
werden — oft durch sehr freche und hartnäckige Kolpor¬
teure - den: Katholizismus gegenüber leisten . Unter¬
richtete Katholiken bekommen auf diese Weise eine böse
Ansicht von der Bildung oder Wahrhaftigkeit dieser
„ evangelischen " Apostel. Wenn übrigens selbst Professoren
vor dem größten antikatholischen Blödsinn nicht zurück¬
schrecken , was soll man dann von diesen Göttern der
niederen Völker erwarten ? Solcher Unsinn, wie der obige
schadet uns steilich nicht — aber die fortwährende Pro¬
paganda dieses Srktenwesens bleibt schließlich nicht ohne
Wirkung auf minder unterrichtete Katholiken. ES sollte
deshalb von unserer Seite etwas geschehen.

Die große liberale Partei
soll in Baden zusammengeschmiedet werden, wenigstens
für die Wahlen . Nationalliberale , Freisinnige, Denw-
kraten — alle unter einen Hut ! In Mannheim haben
sich Nationalliberale und Freisinnige bereits gefunden
und strecken fteundlich dem Bruder Demokrat die biedere
Rechte bin. Der drückt sich aber noch brummend an
den Wänden herum und will einstweilen noch nicht der
Dritte im Bunde fein . Er wartet darauf, ob nicht
schließlich doch noch die spröde Sozialdemokratie eine
Tour mit ihn: tanzt . Aber die scheint unerbittlich und
zum Pantoffelhelden dün t sich der Demokrat inzwischen
noch zu gut . Die „Konst. Ztg.

" greift den Gedanken
der Einigung auf, niahnt aber zu einem einheitlichem
Vorgehen. Sie schreibt :

„Die Annäherung der liberalen Parteigruppen ist eine
Notwendigkeit , und das Zweckmäßigste scheint uns , wenn
die Leitung der nationallibcralen Partei Badens dazu die
Initiative ergreift , um ein einheitliches Vorgehen im ganzen
Lande zu veranlassen . Dabei ist nicht bloß zu erwägen ,
welche Mandate etwa durch eine derartige Koalition zu er¬
halten und zu gewinnen sind und wie fie nach gerechter

und billiger Rücksichtnahme auf die Parteistärken zu ver¬
teilen wären, sondern auch, ob nicht durch eine derartige
Koalition mit Ausschluß der Sozialdemokratie diese zu
einem Wahlbund mit dem Zentrum gedrängt wird. Diese
Fragen erscheinen uns so wichtig, daß darüber in möglichster
Balde Klarheit geschaffen werden sollte , damit die national -
liberale Partei in den einzelnen Landiagswahlkreisen nach
einem gemeinsamen und einheitlichen Feldzugsplan für das
ganze Land Vorgehen kann . Daß ein solcher nötig ist, hat
die letzte . Reichstagswahl unzweideutig gezeigt."

Sie hat bei den letzten ReickMagswahlen sehen
müssen, daß es eine mißliche Geschichte ist, wenn man
in Freiburg das Zentrum , in Karlsruhe und Mannheini
die Sozialdemokratie für den gefährlichsten Feind erklärt
und dabei in Freiburg die Sozialdemokraten , in Karls¬
ruhe und Mannheim das Zentruni zu Bundesgenossen
will. Diese Dummheit soll diesmal vermieden werden.
Die „Bad. Ldsztg .

" verheißt denn auch die Besprechung
dieser Fragen auf dem in: September staUftndenden
Parteitag . Wir wollen einmal sehen, was dabei
herauskonimt.

Die „Bad . Landeszeitung "
antwortet uns auf unsere Anfrage . Dabei gibt sie
zu , baß der „Bad . Beob.

" die protestantische Konfes¬
sion nicht im Sinne des Strafgesetzes beschinchst habe,
aber als Beschimpfung empfinde es ein gläubiger
Protestant doch, wenn man seine Konfession Irr¬
tum rc . nenne. Daß wir das Wort „Beschimpfung"
in strafrechtlichem Sinn gefaßt hätten, ist unrichtig,
wir haben es in dem Sinn verstanden, wie es der all¬
gemeine Sprachgebrauch versteht . Und wir müssen
dabei bleiben , daß der allgemeine Sprachgebrauch es
nicht „Beschimpfung" nennt, wenn man eine Weltan¬
schauung als „Irrtum " bezeichnet. Wenn unser K .-
Artikel von protestantischen Geistlichen sprach, die ihr
sozialdemokratisches Herz finden würden, so glaubte
unsere Korrespondenz zu dieser Annahme im Hinblick
auf Göhrc, Blumhardt, Reinhardt (Sckstveiz ) und auf
jene protestantischen Geistlichen , welche sich bereits mit'
dem Anwachsen der Sozialdemokratte abgefunden ha¬
ben und ihr gegenüber friedliche Vorschläge machen,
berechttgt zu sein. Eine Beschimpfung der Konfession
liegt darin keineswegs . Charakterfesten evangelischen
Männern bezw . Geistlichen wollte unsere Korrespon¬
dent absolut keinen Vorwurf machen.

Zum Schluß nehmen wir Kenntnis von folgerrdem
Geständnis der Redaktion der „Bad. Landesztg.

" :
„Bei dieser Gelegenheit hält uns der „Bad . Beob.

" ein«
alte Sünde vor , die unter dem Einfluß der Wahlkampfhitze
in der „Bad . Landesztg " begangen worden ist, nämlich
das vielangefoöbtene Urteil über den Eindruck des Prozesses
Schwarz . Um diese Sache ein für allemal aus der Welt zu
schaffen, gestehen wir gen: , daß wir hier eine „ läßliche
Sünde " begangen haben und bei der Lektüre des betreffen-
den Artikels, der nicht ans der Redaktion stamnite sondern
von einem gelegentlichen Mitarbeiter , uns nicht sofort der
Tragweite und des verletzenden Charakters der inkri-
minierten Stelle bewußt worden sind . Es ist übrigens
bezeichnend und nicht gerade ehrlich , daß uns immer nur
diese vorgehalten wird ; denn wir haben unsere Meinung
über die Persönlichkeit des Pfarrers Schwarz wiederholt
deutlich ausgesprochen . Seine Furchtlosigkeitund seine Be¬
kennertreue berührt sympathisch , jedoch glauben wir an¬
dererseits , daß Schwarz in seinem Kampf gegen die katho¬
lische Kirche viel zu weit geht , da er nicht nur ihre poli¬
tischen Machtansprüche , sondern ihre Glaubenssätze in das
Bereich seiner Kritik zieht, die den Ton ruhiger wissen¬
schaftlicher Untersuchungnur zu oft vermißen läßt .

"
Zu dieser Erklärung noch folgende heikle Fragen:

Fragen :
Warum berührte die „Bad . Lanl^tg .

" den Mut
und die Bekenntnisttue nur bei dem Katholikenhasser
Schwarz so sympathisch, nicht aber bei dem Freiherrn
von Berlichingen in Würzburg ? Warum hat sie nie
die Furchtlosigkeit und Bekenntnistreue so mancher
französischer Kongregamsten belobt ? Hat sie auch
ein Lob für den unzweifelhaften Mut und die Be¬
kenntnistreue eines Luchen: und anderer Anarchisten ,
wenn sie Mut und Bekenntnistreue an sich schon so
hoch hält? -

Bor fremden Türen .
kehrt die „Bad . Landesztg.

" mit einem vollen Lach¬
erfolg. Sie schreibt nämlich , während alle Blätter
von de::: Fest des von uns sehr verehrten Herrn Prä¬
laten Lender sehr sympathisch Nottz genommen hätten,
habe der „ Bad . Beob .

" die Sache mit wenigen Zeilen
an versteckter Stelle abgemacht . Die „Bad . Ldsztg.

"
muß ihre Augen besser aufmachen , dann bemerkt sie,
daß der „Bad . Beob .

" in Nr . 182 sehr au s f üh r-
lich über das goldene Priesterjubiläum des Herrn
Prälaten berichtet und dabei seinen hervorragenden
Verdiensten durchaus Gerechttgkeit widerfahren läßt .
Blinder Eifer schadet nur.

lieber die Kandidatur im Ettlinger Bezirk weiß
dieselbe „Bad . Landesztg .

" (Bad . Korr . ?) einiges zu
erzählen, was denselben Wert hat , wie ihr Lender-
artikel. Was sie von einem Mißtrauensvotum an
Wacker und von der Weigerung des „Bad . Beob .

"
es aufzunehmen, sagt , ist frei erfunden . Ihre ganze
Notiz zeigt überhaupt , daß sie von der Lage in Ett¬
lingen , die ziemlich geklärt ist, keine Ahnung hat .

Die Jungliberalen
berieten im engeren Ausschuß über einen Wahlaufruf,
den fie an ihre Leute im September erlassen wollen. Da
noch nicht alle Vereine den: Landsverband beigetreten
sind , wurde die Hoffnung ausgesprochen, daß dies bald
geschehe. Der Jungliberalismus will offenbar bei den
Landtagswahlen ganz selbständig Vorgehen — obwohl
Landgerichtsrat Scherer behauptet , die Jungliberalen
hätten kein Programm , als das nationalliberale . Bei
der heuttgen Zersplttterung der liberale» Parteien sollte
man sonst glauben. es wäre besser , wenn die „Jungen"
sich den Allen unterordnelen , vielleicht erhoffen aber auch
die Jungen daS Gegemeil.

Der edle HoenSbroech hat beretts gemerkt , wohin der
Kurs bei den Jungliberalen geht und erteilt ibncn ganz
nachdrücklich seinen Segen , den die „Bad. Ldsztg ." an¬
dächtig entgegennimmt. Es muß ein erhebendes Gestihl
sein, unter dem Segen eines Hoensbroech in die Zukunft
zu marschieren. Daß sich an diese jungliberale Bewe¬
gung doch alle politischen Freibeuter hängen ! -

Sozialdemokratischer Terrorismus .
Diese Rubrik wird allmälig eine stäudige in der Presse.

Bon überall her kommen Nachrichten von dein gewalt¬
tätigen Auftreten von Genossen. Das Neueste wird von
Jspringcn bei Pforzheim gemeldet; von jenem Dorf, das
den ersten sozialdeniokratischen Bürgermeister in Baden
wählle . Bekanntlich ist dieser Bürgermeister, Haug mit
Namen, nach etwa sechSwöchcntlichcr Tätigkeit von seinem
Amte zurückgetreten , weil er sich demselben nicht ge¬
wachsen fühlte . Von dem Genossen Haug war dies ge¬
wiß ehrlich ; sein Zurücktritt verdient nichts weniger als
Tadel . Nun veröffentlichte jemand im „Pforzh. Tagbl.

"

die Nachricht von dem Rücktritt Hangs mit dem Zusatz,
er habe sich für den Posten zu schwach gefühlt.

Darauf erwiderte Herr Benz, der Führer der Genom ,
daS sei nicht wahr , der Ratschreiber habe dem ff “,
demokratischen Bürgermeister sein Amt verleidet, der ya
ihn nicht unterrichtet. Dabei trat Genosse Hang , Bürge
nieistcr a. SD., diesem Gerede in öffentlicher Bürgerau
schußsitzung selbst entgegen , indem er sagte „der N«
schreiber habe ihn in jeder Beziehung unic
stützt und belehrt .

" . *4
Dieses offene ehrliche Bekenntnis durfte natürlich «'«

unwidersprochen bleiben ; waS kommen würde , kundig
der Korrespondent des „Tagbl .

" wie folgt an :
„Mich soll es allerdings nicht wundern , wenn

Haug am Ende noch so lange von seinen Genon
geplagt wird, bis er eine Erklärung abgibt, die anve
für den Hereinfall der Sozialdemokratte verantwort»
macht."

Und diese Erklärung kam schon am 27 . Juli, indv"
Herr Haug einen Teil der Schuld an seinem Ructtn
dem Ratschreiber zuschob , demselben Mann , den er e
paar Tage vorher Igegen diesen Vorwurf in Schutz 0
nommen. Aber das erfordette die Parteidiszipli«.

Run ging aber eine Hetze loS seiteirS der Sozialdemo¬
kraten gegen die Personen, von welchen man glaubte , !
hätten die Artikel in: „Pforzh. Tagbl.

" geschrieben . M«»
nannte als diese den Herrn Hauptlehrer Benz und oc
Ratschreiber. Diese waren allen möglichen Insulten aue
gesetzt . Aus Schritt und Tritt wurde Herr Ben»gesetzt . Auf Schritt und Tritt wurde Herr Benz
und bei Zeiten mußte er die Fensterläden schließen ,
mtt ihm die Fenster nicht eingeworfcn wurden.
solches Gebühren wäre schon dann schwer zu verurtci »
gewesen, wenn die genannten Herren wirklich die Urhk"
der Artikel im „Tagbl.

" gewesen wären ; dem: auw °
Sozialdemokratte und sozialdemokratische Persönlich»'»
sind über die Kritik nicht erhaben , von der bekannt ' '?!
sozialdemokratische Blätter den ausgiebigsten und W
rohesten Gebrauch machen . Nun sind aber die genau'11'"
Herren durchaus unschuldig an den Artikeln im „Tagbl- ,
was sie sich im „Tagbl. " , das die Herren uberhaub
nicht kennt , bestätige:: lassen. Die Hetze ist also uw 1
gcwalttättger und umso mehr zu verurteilen . Die soM.
demokratische Presse mag zu diesem Fall schreiben , E
sie will ; ohne Zweifel lassen die sich mehrenden M .
von sozialdemokratischen TerroriSmuS den Schluß auf v"
sozialdemokratische Aufklärungsarbest zu , der in
Wort liegt : „An ihren Früchten werdet ihr sie erkenne« «

Kleine badische Chronik .
Waibstadt, 18. Aug. In Neckarbischofshe ' "'

hat sich heute nachmittag der Apotheker Schäfer ,
geborener Karlsruher , Schwiegersohn des Apache»'
Becker in Neckarbischofsheim , vergiftet . Infolge der A"t
reguug über die Tat ist Apotheker Becker sofort w"
Schlagfluß g e st o r b e n . Ueber die Ursache des bk'

dauernswcrten Schrittes des Schäfer ist noch nichts ^
kannt.

4- Ettlingen, 13. Aug. Der in Waldprechtsweier v«tt
unglückte Michael L u tz ist gestorben .

3 Baden -Baden , 13. Aug . Wir befinden uinSgegcN'
wärtig im „Renn-Monat "

, also in jener Zeit, da sich
Fremdenzufluh von Tag zu Tag steigert, und die Besu ««
in unserer Bäderstadt täglich in großer Zahl eintrefst^
Diesem Umstande hat unser städtisches Kurkomitee "st
Aufstellung des Nergnügunas -Programmes für den MoN«
August in hervorragender Weise Rechnung getragen, deim
dasselbe ist reichhalttg und bietet jedermann etwas , " 'st
kommenden Samstag , den 15. August ( Maria Himmel
fahrt ) , oder im Falle ungünstiger Witterung am © o « 1'/
tag , den 16. August, findet eine Nacht - Luftballon-Aust
fahtt statt , welche Kapitän Paul Wilson mit dem Ballo "
„Meteor" ausführt , unter Ausführung eines eigens dazu
konstruierten Feuerwerkes unter der Gondel während
Aufstiegs. An demselben Tage finden vormittags und
mittags Konzerte statt und abends großes Dop p e '
Konzert des städtischen Kurorchesters und einer M } ' 1
tär - Kapelle . Abends ist zugleich italienisch
Nacht und Beleuchtung des Konversationshauses und dc
Alleen um die Wiese . Der Besuch der Veranstaltung w *
sich besonders auch von auswärts sehr zahlreich gestalte"-

$ Lahr , 13 . Aug . Der von Dinglingen gcbüttigst
vor sieben Jahren nach Paris ausgewanderte Vergotts
Wilhelm S ch m i d t soll, wie der „Lahrer Zeitung " n'st
geteilt wird, bei dem großen Unglück auf der ParN'st
Untergrundbahn ums Leben gekomnien sein . Schmidt '!
der Sohn des vor einigen Jahren hier verunglückte"
K-utschers Schmidt . ,

s*i St . Georgen . 13. Aug. Der 22 Jahre alte Joha "
Georg W ü r t h , Sohn des Gemeinderechncrs Würih
Buchenberg , stürzte so unglücklich von seinem Fuh '
werk , daß er nach dem hiesigen Krankenhaus verbracht wett
den mußte. Er erlag daselbst alsbald den erlittenen Vett
letznngen . „

4« Freiburg , 14 . Aug. Der vielfach erwähnte L n r
Mörder Heinrich Pfister , der die Tat hartnäckig I<,"0
nete , aber in der Gerichtsverhandlung hinreichend übett
führt worden war , wurde heute früh halb 6 Uhr hing e'
richtet . Die Guillotine war von der kürzlich vorgtt
nommenen dreifachen Hinrichtung her in Fe"
bürg verblieben.

4 Freiburg , 12. Aug. Der „Frkf. Ztg .
" wird vo"

hier geschrieben : Der Beschluß unserer Stadtverwaltu "«'
« inen zeitgemäßen Neubau anstelle unseres baufällige"
alten Theaters zu errichten, frischt manches Heike ',
Vorkommnis, das sich an den alten Bau knüpft , wieder a "!-
So erzählt man sich, daß vor Jahren , als das Hintergtt
bäude unseres Musentempels noch als städtische B c e
steigerungslokal diente, ein lokalunkundiges Bauer
lein aus dem Zartener Tal den zur Probe zum „Tro"tt
Peter von Säckiugen" eilenden Choristen und Ehoristinuê
die es für Steigernngslustige hielt, die sich zum Steter
ungslokal begeben , auf die Bühne folgte. Als nun chst
statt der Stimn :« des Ausrufers der Choral „O heilige
Fridoline " von den Lippen der „Steigerungslustigen "

, st
andächtig ihre Hände falteten , erklang, da ging dem -
dern Zartener ein Licht auf . „Do bin i bigott läh drU- ,
erklärte er, „i ha in d' Staigering wolle , un nit in
Kirche !" s,,* Vom Schwarzwald , 13. Aug. Zum Vesten ^
durch das Hochwasser in Obcrschlesien Geschädigten Ws, ,
in der nächsten Woche ein fahrender Sckiüler ( junger Kare"
rnher - Künstler) in verschiedenen Kurorten unstrc
Sckiwarzwaldes (Frcudenstadt , Rippoldsau , Hornbe ^
Triberg und Schönwald ) ein Wohltätigkeitskonzcrt in &
statt eines „Brettl -Abends" veranstalten . Möge das mc
schenfreundliche Unternehmen reichen Anklang finden.

# Konstanz , 13. Aug . Beim Pctershauser Landung»!
steg wurde eine männliche Leiche geländet . Es wurde :
derselben eine Ouittnngskarte auf den Namen
Zister , Waldarbeiter in Engelwies bei Meßkirch a» !
gesundem

^ ^ den , 13 . Aug . In Maulburg verbrü '«

sich am letzten Freitag ein Kind , indem ein Kochapparal " „
fiel. DaS bedauernswerteGeschöpf mußte diesen Unfall "
dem Leben bezahlen . — Die Nachricht, der zum Tod v
urteilte Gottfried Brenner von Rippolingen erhalte
Gefängnis Bier, ist nach der „ K. Z ." nicht richtig.
Sonntag erhängte sich , wie der „ Landsm. " meldet, im SP f
berger Wald bei Ettlingen ein Mann namenS W "

^
aus Spielberg, der in Ettlingen unter dem Namen » se :
Haas " gut bekannt ist.



Lokales .
Karlsruhe , 14 . August .

m. J :, Katv . Miinnerverei « „Badenia ^ (Stadtteil
"chlburg .) Morgen (Feiertag ) abend , präzis halb 9 Uhr,

» . „^ Versammlung in der „Westendhalle " mit Wochen' "udlchau.
Krage des Koalitionsrechtes der Stratzen -

nner hat nun auch der Stadtrat in seiner letzten
i0 Stellung genommen . Der offizielle Bericht sagt

Hinblick auf die Erörterungen in öffentlichen
■ ' ^ lchc sich an eine Eröffnung des betriebsleitendcn

1 #*««»» der Straßenbahn an das Fahrpersonal über die
L,^ H' Skeit einer Organisation dieses letzteren geknüpft
ei « ,

" ' festgestellt, daß der Stadtrat nichts dagegen
Gif,. , senden hat , es vielmehr für zweckmäßig er-

wenn die Angestellten der städtischen Straßenbahn
nch eine Organisation (einen Verein ) begründen

n,, . .
ein Zweck , gemeinsame Jntereffen zu beraten und zu
en , daß aber eine politische Organisation der

iv^ °enbahnangestellten als solcher oder der Anschluß ihrer
l»ff

°°wiation an einen politischen Verband nicht zuge-
werden kann . Dies soll , um weitere Mißverständnisse

g,c ^
"ermeiden, durch Anschlag zur Kenntnis deS Personals

«coracht werden ." Die Sache mit dem „Koalitionsverbot"

bin, , r?ll° doch ganz anders aus , als der „ Volksfreund " sie
*** beliebte . Gegen den vorstehend gekennzeichneten

.-„
Ndpunkt der Stadtrats läßt sich vernünftigerweise nichts

ou »
"^ den . Die Straßenbahner werden im eigenen Interesse

l>n>.. « ran tun , sich genau an die gegebenen Weisungen zu
f.. ,

'1 "nd alle fremden Eindringlinge auS ihren Rechen
di,

" ^wwlten . Weiter heißt es im SladtratSbericht : „ Was
wa» . eufalls zum Gegenstand von Preßerörterungen ge-

Anstcllungsverhältnisse deS Straßenbahn -
o„

°n -. -S betrifft , so steht eine Neuregelung derselben
».„L. *-1 Januar k. I . bevor . Vor endgiltiger Beschlußfassung
de,- i

^ aber die vom Stadtrat verlangte Aeußerung
im -? ° ^ lilen Kommission abgcwartet werden , welche

-^»ffe des Monats September eingehen wird ."
Eadtgartenkonzrrt . Samstag den 15 . August d . I .

bkk. n^ 8 ühr veranstaltet die Kapelle deS 10 . Württem-
IIM. 5 ^" Infanterie - Regiments Nr. 180 auS Tübingen
d ^ Leitung deS König ! . Musikdirigcnten Herrn Schnecken -

im Stadtgarten ein großes Militärkonzert .
„ ^ opelle bezüglich ihrer Leistungen ein sehr guter

^ l vorausgcht , darf dem Konzert mit Interesse entgegen-
Heu werden . Die gewöhnlichen Eintrittspreise erfahren

Erhöhung .
m

"T Kilometerhefte . Der Karlsruher Handelskammer
^ von der Eisenbahndirektion Mainz auf ihr Ersuchen,
mffc dadischrn Kilometerhefte , die nicht allein in Frankfurt

" o Darmstadt , sondern auch auf entfernteren preußischen
aufliegen , auch auf der Station Mainz aufzulegen ,

„ Antwort geivorden, daß die badischen Kilometcrhefte
unuiehr auch in Mainz (Hauptbahnhof) auSgcgcben und

^ stempelt werden .
- Dampferfahrt nach Speyer . Die Karlsruher

„
'
^ °

.erei Franz Klippel , welche letzten Sonntag
k^ ^ traßburg nach Karlsruhe eine Personen -
näV / unternommen hatte, welche günstig verlief , wird
^ wlten Sonntag eine Personenfahrt nach

oeyer mit dem herrlichen Dampfschiff „ Prinz Heinrisch "

ivri * l, <$ m-en ’ Gleich den bisher ausgeführten Fahrten ver-
p dieselbe ein genußreiches Sommervergnügenzu werden .
h,? \.

e Wahrten find ihrer Billigkeit wegen für Vereine
ttonderS empfehlenswert . Die Ab fahrt findet ab Rhein »

um 9Uhr , die Ankunft inSpeyer um 11 '/- Uhr .
uckfahrt in Speyer um 4 Uhr und die Ankunft in

isu tl Lr uh e um 8 '/. Uhr statt . Während der Fahrt spielt
wc Musikkapelle. Restauration befindet sich an Bord.'uhtteS ist ans dem Inseratenteil ersichtlich .

„ Der Odenwald -Verein feiert am nächsten Sonntag ,
^ mittags 4 Uhr , sein 4 . Stiftungsfest , verbunden

Z" Fahnenweihe, im Colosseumssale . ES ist dem jungenernn gelungen , Donk der Opferwilligkeit seiner Mitgliederowle der Unterstützung der Freunde und Gönner deS
Hereins, schon beim 4. Stiftungsfest die Fahnenweihe zu?*# '

,
en ' , ^ der Odenwald-Vereinte hat in seinen Kindcr -

>cvnl>en , wie alle Vereine , manche trüben Tage zu verleben ,jedoch bei der Ausdauer und der Hingebung seiner Mit¬
glieder wurde auch diese » bewältigt und jetzt steht der Ver¬
ein festgefügt und in sich geeinigt da . Im übrigen verweisen
wir auf da« Inserat .

ft Katsrrpauorama Wie wir schon erwähnt haben,
ist diese Woche noch , einschließlich Sonntag , das „ma¬
lerische No-rwaen vonChristtania biSNordland "
ausgestellt . Von Montag ab ist „Luxemburg " bis Kob¬
lenz an der Mosel zu sehen , worauf wir jetzt schon Hin¬
weisen wollen.

t Durchgebrannt . Am 9 . d . M . hat sich in der
„ ist . e ’n gut gekleideter Herr cinlogiert und wußteatrvald seine LogiSgeberin durch Vorspiegelungen zu
vfNiminen, ihm ein Darlehen von 440 Mark einzu-
yandigcn , worauf er spurlos verschwand. Die Frau , dies jetzt vergeblich auf die Rückkehr ihres Logisherrn wartet,
büßen müssen

i&re nQ ?U °r°6c Vertrauensseligkeit schwer
Mißhandlung . Am 9 . Aug . abends um 7 Uhr

wnk
^

„
ber Schillcrstraße ein Mann von einem donselbst»omieuden Fabrikarbeiter und dessen Sohn gemeinschaftlich

^ liiicn hen
^ lvobci er zwei leichte Verletzungen am Kovs

im ^ ladtgartentheaterS ein Musikinstrument (Oboe )
gl » 0 A ! t . gestohlen . — In der Nacht vom
» ^>ug . wurde Ecke der Adler - und Stcinstrahe eine Ver-
^ lsvnde erbrochen und aus derselben Zigarren undö garctlen im Werte von 12 M . entwendet .

*
* *

. Q Bulach . Mariä Himmelfahrt ist das Patro -
!» " iu m unserer von Fremden so gern und so viel besuchten«UttergotteSkapclle an der Straße nach Ettlingen. Wie in
7>

" letzten Jahren , so wird auch diese » Jahr wieder am
Nttenag nachmittags um 3 Uhr in der Pfarrkirche in Bulach
^ " d,gt und Andacht und hernach bei günstiger Witterung
^ /ozession zur Kapelle abgehaltcn. Voraussichtlich

krdcn auch dieses Jahr wieder recht viele Gläubige an
w >cr MuttergotteSverchning sich beteiligen .

^ t
, Bulach. Einen genußreichen Nachmittag verbrach-

^ wir am letzten Sonntag in der zahlreich besuchten Ver-
wninilung der beiden katholischen Arbeiterver -

1 ne Bulach - Beiertheim . Herr Zöllen - Bulach«trollte in nahezu 2stündigem Vortrag ein recht inter -
ilanies Bild über die von ihm im Mai d. I . mitgemachte

»Msche Jubiläumspilgerfahrt nach Rom .
7!" t großer Aufmerksamkeit folgten die Zuhörer den so
ttaren Ausführungen des Redners , welcher namentlich"sser das christliche Rom sehr eingehend referierte und
wit den Anwesenden gleichsam «inen geistigen Rundgangw den sieben Hauptkirchen der ewigen Stadt machte . Ganz
besonders ergreifend schilderte Redner die Audienz der
P >lger beim Heiligen Vater Leo XIII . Einen weiteren
? ortrag über den Besuch in den Katakomben und über
?Mlich wichtige Kulturstätten Roms stellte Redner in Aus-
Üch. — Der Jünglings verein Mühlburg , wel-
?>br auf dem Spaziergang Beiertheim passierte, beehrte

Versammlung mit einigen Liedern, lvelche von der
^ vgesfro-he,, Sängerabteilung auch wirklich schön vorge -
^ wgeu wurden. Nach Abwicklung einiger geschäftlicher An¬
liegenheiten sprach noch der Präses beider Arbeiter-

feine in sehr eingehender Weise über die Pflichten der
Mholischen Männer insbesondere als Mitglieder der christ¬
lichen Vereine. Unter anderm warnte er ganz besonders

dem Lesen und Halten von katholikenfeindlicheii Zeit-?»gen und Zeitschriften, namentlich vor den sogen , farb -
I e n Tagesblättern , den Schmutzlettüre» in Form von

Broschüren und Schauer-Romanen , welche so häufig unter
Vorgeben eines guten Zwecks kolportiert werden.

zwei leichte Verletzungen am Kops

Tiebstäyle . Am 11. Aug . wurde auS den Räumen

Hinaus Mit all diesen akatholischen Druckschriften , unsere
katholische Presse bietet weit Besseres
und Billigeres . — Anstelle des nach Singen bei
Radolfzell versetzten Vizepräses Herrn Weidinger trat nun¬
mehr der hierher angewiesene hochw. Neupriester Herr
Schlindwein , welchem jgleichzeittg das Pottefeuille
der Finanzen der Vereine übertragen wurde. Für die
nächsten Versammlungen sind verschiedene Vorträge und
Erzählungen in Aussicht gestellt worden. Ein Besuch
dürfte sich hier immer lohnen. Die nächste Versammlung
ist Slnfang September in Bulach.

Aus dem Gerichtssaal .
Prozetz Humbert.

Paris , 12. Aug. In der heutigen vierten Sitzung
wurden zunächst die Echriftexperten vernommen.
Camille Leg ran d sagt aus , daß mchrere Schriftstücke ,
aber nicht alle, die von Robert Crawford -herrühren sollen ,
von der Hand Romain Daurignacs sind , obschon
Romain eine kleine Handschrift führt , die der Crawford-
Bricfe dagegen groß und weit ist . Romain habe sich eben
angestrengt, groß zu schreiben .

Romains Verteidiger, Hesse , bestreitet lebhaft die Aus-
führmigen des Expetten, während Ronmm selbst teil¬
nahmslos blieb . Die gleiche Haltung beobachtet sein Bru¬
der Emile , da der Experte Stein nachwies , daß er in
zahllosen Fällen für Henri Crawford die Feder gcfiihtt
habe. F r e d e r i c wirft dem Experten Stein lebhaft vor,
daß er auf einem Schreiben Romains Korrekturen des
Vaters Humbert zu erkennen glaubte und nachher diese
Beobachtung zurückzog. Das kennzeichne seine Glaub¬
würdigkeit. Der Experte L o u d e r e hält es für sehr ivahr-
scheiulich, daß Frederic für den rätselhaften Sekretär der
Crawford , Müller , die Feder geführt habe . Eine starke
Enttäuschung rief dgs Zeugnis des Notars D u p u y in
Bayoiine hervor, auf das die Anklage sehr gezählt hatte.
Dupuh hat in den Jahren 1396—1901 vier Prokurationen
der Brüder Crawford ausgenommen und erkennt in
Ronrain den einen davon wieder . Dieser war aber nach¬
weislich im Jahre 1896 in Madagaskar und kann daher
nicht in Bayonne einen Craivford gespielt haben. Dupuys
Schreiber, D e h e z , sagt dagegen , er 'habe Romain nur in
den Jahren 1900 und 1901 als Crawford gesehen . Der
Zeuge Jacquin , ein früheres Mitglied des Staatsrats ,
sagt aus , er habe 20 Jahre hindurch an die Freundschaft u.
Ehrenhaftigkeit der Humbett geglaubt, habe jedoch nie sein
Amt zu ihren Gunsten ausgenutzt. Als er die Wahrheit
erkannt habe , habe er sein Amt niedergelegt. Der frühere
Notar L a n g l o i s bekundet , er habe den Humberts ein
Darlehen von etwa 10 000 000 Franks beschafft , da er an¬
gesichts der Gettchtsbeschlüsse und gerichtlichen Dokumente
an das Vorhandensein der Crawfordschen Erbschaft ge¬
glaubt habe. D e l a ch e r i «, der den Humbetts 5 Millionen
Franks verschaffte , änßette sich in demselben Sinne wie
L a n g l o i s . Nachdem noch einige von deu Geldgebern
vernommen waren , wird die Sitzung vertagt .

Paris , 13. Aug. Im Prozeß Humbert defiliert
eilte eine lange Reihe Gläubiger , welche erklären,
erttanen zur Frau Humbert gehabt zu haben angesichts

der stettgen von ihr gewonnenen Prozesse . Einen dieser
Zeugen fragt L a b o r i , ob er auch heute noch Vertrmien
habe . Der Zeuge aittwottet nach einigem Zögern : O ja,
jetzt noch! (Große Heitetteit . ) Ein anderer Zeuge , der
Industrielle Schotsmans , erklärt , Therese habe rhni
ihre durch die ewig unerledigten Prozesse geschaffene Situ¬
ation so eindringlich geschildett , daß er alles für sie ge¬
opfert haben würde. Auf die Frag « Theresens, ob Schots¬
maris, deffen Bruder das Opfer eines unaufgeklärten Eisen-
bahnunfalles geworden war , ihren Bruder Daurignac für
des Ikordes fähig halte , antwottet der Zeuge ausweichend,
er Habe die Daurignacs damals nicht gekannt. Ein anderer
Gläubiger gibt zu , daß er von dem gewähtten Darlehen
60 Prozent Kommission zurückbehalten habe. (Frkf. Ztg . )

he
V

Zu «» Eisenbahnunglück in Paris .
** Paris , 13 . Aug. Der deutsche Kaiser beauf¬

tragte den deutschen Geschäftsträger, der französischen Re¬
gierung anläßlich des Unfalls auf der Stadtbahn seine
Teilnahme ausziSdrückem Präsident Loubet ließ dem
Kaiser ftir diesen Beweis der Teilnahme seinen Dank mis-
sprechen.

Der König von Italien , der König von Portugal und
dessen Gemahlin , sowie König Alfons XIII . haben an den
Präsidenten Loubet Telegramme gerichtet , in welchen sie
ebenso die italienische Regierung , der Shndicus von Rom
und der Wiener Gemeinderat

Die Subskription des „Figaro " für die Opfer der
Untergrundbahn -Katastrophe ergäb bis gestern abend eine
Summe von 16 365 Franks .

Der Metropolitan -Bahn -Ausschuß ernannte eine 12-
gliedrige Kommission , welche neben der gerichtlichen
auch ihrerseits eine Untersuchung einleiten soll. In der
gestrigen Sitzung der Kommission wurden alle erdenklichen
Vorschläge zur Verhütung einer ähnlichen Katastrophe ge -
niacht . Allgemein war man geneigt, die auf der Ber -
l i r> e r Untergrundbahn gettoffenen Einrichtungen ein -
zu führen. Außerdem soll auf jeder Station ein eiserner
Vorhang zur Abschließung angebracht werden.** London , 18. August. Die Direktion der hiesigen
Untergrundbahn hat bereits gestern die Arbeiten in
Angriff genommen, die Beleuchtung der Untergrund¬
bahn unabhängig von der Stromleitung zu machen .

** P ar i s , 13. Aug. Schon gestern wurden die Leichen
von 66 Verunglückten des „Metro " auf Veranlassung der
Familien hin zu Grabe getragen. Der Polizeipräfekt
L e p i n e lieh sich bei jeder -Bestattung durch einen Kmn -
miffar vettreten . Eine öffentliche Trauerfeier , die allen
Opfern der Katastrophe galt , fand heute nachmittag in der
„Kaserne der Cite " statt, wo 19 Särge in einer schwarz
ausgeschlagenen, mit Blattpflanzen versehenen Galerie
aufgestellt waren . Unter den Leichen waren auch die einer
aus fünf Personen bestehenden Familie Didon , Vater ,
Mutter , zwei jugendliche Töchter und eine Schwester der
Mutter . Die Ueberlebenden dieser Familie sind eine fast
90jährige Mutter und ein Sohn , der demnächst des Mili¬
tärdienstes in Algetten entlasten werden sollte . Die Feier,
bei der der Präsident der Repupltt durch den Oberst Meaux
Saint Marc vettreten war , begann mit einem Vortrag
eines Trauermarsches durch die Kapelle der republikanischen
Garde , und dann hielten der Präsident des Pariser Ge-
meinderats und der Ministerpräsident Co mb es An¬
sprachen an die Versammlung , die aus Mitgliedern der
httmgesuchten Familien , aus Vertretern des Parlaments
und der Behörden bestand .

Ministerpräsident Co mb es sagte u . a . in seiner Rede :
er entbiete den Toten , an deren Geschick ganz Frankreich
Anteil nehme , den letzten Gruß der Regierung . Der Mini¬
sterpräsident wies darauf hin, daß bei ähnlichen Unglücks-
fällen oft gerade die Arinen betroffen wurden. Es sei mög¬
lich , daß in diesem Falle nicht alle Vorsichtsmaßregeln be¬
obachtet seien , aber nian muß das Ergebnis der eingelei-
teten Untersuchung abwatten . Es stehe zu hoffen , daß
die gemeinsame Lehre gute Früchte trage . Jedenfalls be¬
mühe sich die Regierung , alle nur möglichen Maßnahmen
zu treffen ,um Menschenleben gegen die Gefahren , die der
Beruf mit sich bringt , zu schützen . Nach der Trauerfeier rn
der, „ Caferne de la Cite "

, wurden die Särge durch die be¬
wegte , andächtige Menge hindurch nach „Notre Dame " und
„St . Germain " des Pres überführt , um dort, auf Wunscb
der betreffenden Familien , kirchlich eingesegnet zu werden.
Nach der einfachen kirchlicben Feier bewegte sich dann der
Leichenzug nach dem Friedhof.

An dem Tage vor dem Unglück wurde die Untergrund¬
bahn von 282 946 Personen benützt . Am Tage nach der
Unglücksnacht nur noch von 129 465 Personen.

Vermischte Nachrichten.** Berlin , 13. Aug. In der Provinz Posen gingen
starke Gejvitter nieder. In Drachowo und Lipine wurde
je eine Person vom Blitz getötet. Der Hochwasser¬
schaden in der Provinz Posen wird auf drei Millionen
beziffett.

* * Frankfurt , 12. Aug . Am 20. September feiert der
kath . - kaufm . Verein sein 25 . Stiftungsfest . Unter
dem Ehrenvorfltz der Herrn StadtpfärrerS Geiftl. Rat Dr .
Hilkrich hat sich ein Komitee gebildet, dem eine große An¬
zahl angesehener Katholiken beigetreten find,

'um dem Verein
eiyx würdige Jubelfeier veranstalten zu helfen . Für eine
Handelsmetropole wie Frankfurt ist ein kath. -kaufm . Verein
an und für sich schon von Wichtigkeit, dabei hat eS .
der Verein verstanden , stets in gutem Einvernehmen
mit den anderen kaufmännischen Vereinen unserer Stadt zu
bleiben. Auch außerhalb Frankfurt- hat sein Name einen
guten Klang. Ist er doch als eifriges Mitglied des Ver¬
bandes katholischer kaufmännischer Vereinigungen Deutsch¬
lands und als langjähriger Vorort deS mitteldeutschen Gau-
vcrbandeS in weiten Kreisen bekannt geworden . ES steht
somit zu erwarten, daß daS Jubelfest deni Verein auch eine
stattliche Anzahl von auswärtigen Gästen zuführen wird.** Trieft , 1 . Aug. Eingelaufene Telegrammen zu¬
folge .ging der Dampfer des Oesterreichischen Lloyd „Po¬
seidon " beim .Kap Karmel , an der syrischen Küste ,
unter . Die Passagier« und die Bemannung find gerettet .

** Paris , 14. Aug. Gestern abend 10 Uhr fand
zwischen den Stationen Elysee und Etoual ein n euer U n-
fall auf der Metropolitanbahn statt . Der Mo¬
torwagen eines Zuges geriet in Brand . Die Passagiere
stiegen sofort aus und konnten sich in Sicherheit bringen.
Verletzt ist niemand.

** Kingston (Jamaika ) , 12. Aug. Ein außerge¬
wöhnlich hefttger Sturm , der von gestern morgen bis
heute morgen wütete, richtete auf der Insel großen
Schaden an . Eingelaufencn Bettchtcn zufolge, ist die
Banauenernte im Osten vernichtet , ebenso alle
übrigen Pflanzungen westlich von Kingston auf einer
Strecke von 16 Meilen. Der südliche Teil blieb verschont .
Ans dem Norden find bisher keine Meldungen eingegangcn,
da die telegraphische Verbindung unterbrochen ist , doch
fürchtet man , daß dort die Pflanzungen stark gelitten
haben.

** Buenos Aires , 13. Aug. Gestern abend fand
in Mendoza ein Erdbeben statt. Zahlreiche Häuser und
der Turm der San Franzisko-Kirche wurden zerstört.
Fünf Personen sind getötet, mehrere verletzt .

Neueste Nachrichten .
Sofia , 13 . Aug. Das Belgrader Zollamt verhängte

üller die bulgaris che Negierung 21,000Frauken Geld¬
strafe , weil acht Waggons Munition , die Belgrad pas¬
sierten , als Papier deklarierte Munition , in Papierballen
gepackt war . „ Die Aufregung in Sofia ist groß . Man
verlangt Mobilisation . Gerüchtebesagen , Hilmi Pascha, der
GeneralgouverncurvonMonastirund derrussischeKonsulvon
Salonik seien ermordet worden. — Die Witwe des er¬
mordeten Konsuls NostawSky in Monastir hat die
200,000 Franken , die ihr als Entschädigung angewiesen
waren, als beleidigend zurückgewiesen .

Athen, 14 . Aug. Hiesige Mazedonier ersuchten
den Ministerpräsidenten, die Grenze überschreiten
zu dürfen, um ihre Landsleute zu schützen . Der Prä -
i cnt ver weigerte die Genehmigung und riet ihnen,
sich rubia zu verhalten.

Konstantinopel , 14 . Aug . 20 vom Kriegsgericht
in Adrianopel zur Verbannung nach Kleinasien ver¬
urteilte Bulgaren wurden von hier nach Adrianopel
zurückgebracht , um vom Zivilgericht abgeurteilt zu
werden . — Nach den bis jetzt vorliegenden Meldungen
hat sich die Bewegung beinahe auf das ganze Sand -
schaL Monastir und die nördlichen Grenzteile zweier
anderer südlicher Sandschaks ausgedehnt . Seit drei
Tagen scheinen keine größeren Bandenvorfälle statt -
gefnnden zu haben . Die Stadt Kruschevo in Mona¬
stir ist angeblich in den Händen der Komitadschi . Sie
wird von über 3000 Mann türkischer Truppen um¬
zingelt . — Nach in Salonik am 14 . Aug . eingegan -
gelwn Nachrichten soll in der Nähe von Monastir eine
große Schlacht im Gange sein.

London, 13 . Aug. Das Befinden Salisburys

zeigt beunruhigende Symptome ; im KrSfiezüMib
ist eine merkliche Erschöpfung eingetretcn .

Oran , 14 . Aug . AuS Marina wird gemeldet , der
Prätendent bemächtigte sich am 7 . August der
benachbarten Stadt Tazza . Die Marokkaner
griffen ihn an und schlugen den Prätendenten voll¬
ständig , ebenso den Stamm Benisnassen.

Santiago de Chile , 14 . Aug. DaS Ministerium
hat feine Entlassung gegeben . Man erwartet wichtige
politische Aenderungen. Die gemäßigten Radikalen werden
fich voraussichtlich der liberalen Allianz anschließen .

Handel «nd Verkehr.
Mannheim , 13 . August . (Effrkten - Börse ). Ander

heutigen Börse wurden die Aktien der Ver . Freiburger Ziegel¬
werke zu 131 .25 pCt. gehandelt . Gefragt wurden : Rhein.
Kreditbank -Aktien zu 139 .50 PCt . und Schnltz-Oblig. zu
102 .50 PCt.

Frankfurt a. M ., 13 . Aug . Schlußk . (1 Uhr 45 Mim)
Wechsel Amsterdam 168 .93, London 203 .65, Paris 81.025,Wien 85 .10, Jtal . 81 .016 M. Privdk. — , 3 '/. °/° Dtsche.
ReichSanleihe 102 .05, 3 «/« Dtfch. Reichsanleihe 90 .55, 3 '
Preußische KonsolS 101 .95 , Oesterreichifche Goldreute 102 .95,Ocfterr. Silberrcnte 100 .90, Oesterr. Loose von 1860 154 .60,4 °/„ Pottug . 49 .70, Deutsche Bank 212 .40, Bad. Bank 118 .30,Rhein. Kreoitb . 139 .50 , Rhein. Hypotheken !,. 190 .00, Ocfterr.Ländcrb. 103 .00, Ottoman 117 .90 , Jura -Simplon 103
3 '/, ' /. Baden in Gulden 99 .80 , 3 '/, ' /« Baden in Mark
100 60 , 3 ' /, »/, do. —.—, 3"/0 io . 1896 92 .— , Pütt, . Hypo -
thekenb. 191 .70, Bad. Zuckerfabrik 78 .90, Nordd . Lloyd 99 .- ,
Hamb . Amerika 102 .20 Maschiiienfabr . Kirchner 202 , Karls¬
ruher Maschinenfabr . 230 . , Schuckerl 96 .90 , Oberrb. 58 . 96 .20.

Magdeburg , 13 . August . Zuckerbericht . Kornzucker exkl.
88 Pro, . Rendement 0 .— — 0.— Nachprod . extl . 75 Broz .
o . Sack 0.- 0.— Ruhig. Krystallzuckcr 1 . ra . S . 29 .45, Brot¬
raffinade 1 . o . S . 29 .80 . Gemahlene Raffinaden ! S . 29.45
Ge« . Melis ui . S . 28 .95 . (Die Preise versieben sich
bei einer Mindestabnahuie vou 100 Zentnern.) Rohzucker
1 . Produkt Transito f a . B . Hauiburg per August 16 .45 G .,
16 .55B ., —. - bz . per Scpt . 16 .65 G . 16 .70 B . — bz .,
per Okt .-Dez . 17.70 G ., 17.75 B., — .- bz . per Jau .- März
17 .95 G ., 18 05 B ., bz .. per Mai 18.25 G,., 18.30 B .,—.— bz . Ruhig.

Karlsruher Standesbuch - Auszüge .
Eheschließungen : 13 . August . Robert Haist von

hier, Buchhatcr hier, mit Enima Berger von hier . — Friedrich
Schwarz von Niederhausen , Bäckermeister hier , mit Luise
Sitterle von Gündtingeu.

Geburten : 7 . August . Friedrich Otto , Vater Friedrich
Eder, Krankenkontrolleur . — 8. Aug. Klara Fanny , Vater
Wilh. Faaß , Steindrucker. — 11 August . WUHelm Heinrich,
Vater Heinrich Becker , Bctricbssettctär . — Anna. Vater
HanS von Volkmann , Aialer und Professor . — 12. August .
Frieda , Vater Otto Bachmann , Glaser.

Todesfälle : 11 . August . Franziska, alt 1 Monat
27 Tage, Vaier Ludwig Bändel, Taglöhuer. — 12 . August .
Frieda Schäfer, ledig , alt 24 Jahre . — Willi, alt 2 Monate
11 Tage, Vater Emil Süiöffler, Stadttaglöhner . — Alfred ,alt 8 Monate, Vater Theodor Huber, Schlosser . — Dina
Römbildt, alt 69 Jahre , Witwe de? Privatiers Friedrich
Römhildt. — 13 . Aug . Paula , alt 1 Monat 14 Tage, Vater
Karl Kocher, Kutschereibcsitzer.

Patentberilstt für Baden
vom 11 . Äug . 1903 .

Mitgctettt vom internationalen Parculbureau C . Kl eh er
in Karlsruhe (Baden) , Kriegstraße 77.

Auskunft ohne Recherchenwerdcu den Abonnenten dieser Zeitung
kostenftei erteit . (Die eingeklammerten Ziffern bezeichnen

die Klasse.)
Patent - Anmeldungen .

(77 . e.) T . 8814 . Beim Vor - und Zurückschwingcn sich
selbsttätig fortbewegendes Schaukelpferd . Max Thedy , Heidel¬
berg . 23 . 3 . 03 .

Gebrauchsmuster - Eintragungen .
(34 . e.) 204 818 . Nach Art der Gardinen am Fenster

vcttchiebbarcS , durch einen Querstab mid Haken a » den
Fensterrahmen anprcßbarcs Schntznetz gegen Insekten. Hch .
Zimiiiermann jun. Lahr i . B . 3 . 6 . 03 . (64 . c. ) 204 776 .
Anhüngekronometerganoraina als Merkzeichen oder Biernhr.
I . Ehr . Lichtenbergcr , Brötzingen bei Pforzheim. 6 . 7 . 03.

OBT" Des Feiertages Maria Himmelfahrt
wegen erscheint die nächste Nummer nuferesBlattes am Montag nachmittag._

Städtische Badanstalt .
(Vierordtbad .)

SOmmer und Winter geöfCnet .
». Vom 1 . Mai bis 31 . August :

morgens von 7—1 und nachmittags von 7»3—1/a9 Chr ,
b . in den Monaten April und September:

morgens von l/s8—1 Uhr und nachmittags von ’/t3— 8 Uhr,
«. vom 1 . Oktober bis 31 . März :

morgens von 8—1 Uhr und nachmittags von 1 «3— 8 Uhr,
Samstags abends je 1 Stunde länger geöffnet.

Kassenschluss Jeweils 1 > Stunde vor den angegebenen Schlnssbadeselten .

Preise der Bäder .
a . Schwimmbäder (ausschliesslich Wäsche) :

Für Erwachsene mit Anskleideselle . .
„ Kinder ohne „ .

Jahres -Abonnement für Erwachsene . . .
„ „ „ Kinder . . . . . . . . . .

Schwimmunterricht . . . . für Erwachsene 10 JC für Kinder 6 Jt
b . Helsslnft - und Dampfbäder (mit Wäsche) :

Heissluft- und Dampfbad I. Kl .
. . .. . . ll . Kl.

Klektr . Lichtbäder , einfach , Bogenlicht oder Gltthlicht .
„ „ mit Bestrahlung . . .

e. Wannenbäder (mit Wäsche) :
Wannenbad I . Kl .

n . Ki .
Kohlensäurebad .

d . Kurbäder (mit Wäsche) :
Ein Halbbad, Sitzbad, Fussbad, Pouche oder Abreibung etc.
Tageskarte zu allen verordnten Wasserprozeduren und einfachen Massierungen

gütig .
Allgemeine Körpermassage .
Elektr . Wasserbad .
Sitzung am pneumat. Apparat . . . .

Zn ermäßigten Preisen werden abgegeben:
Schwimmbad ohne Wäsche und mit Auskleidczelle .
Schwimmbad ohne Wäche und ohne Auskleidezelle .
Heissluft- und Dampfbad mit Wäsche .
Wannenbäder II . Kl . ohne Wäsche . . .

an Männer jeden Mittwoch und Samstag,
an Frauen jeden Freitag jeweils von 6 Uhr abends an und Wannenbäder auch

Dienstag abends .

1 f Ira Abonnement
Einzoin lOBäder lOOBäd.

JL S
3 —
1 .50

&Bäder
v . —
6 .50

11 .—
13.—

lsBäder
7 .-
5 .—

15 .—

20 .—
8 . -

~<c 4
25 .

150 .—
100 —

60 .—
45 .-

Zur Benützung der Bäder durch Frauen sind vorgesehen:
a. Für das Schwimmbad jeden Wochentag V M . 9—11 Uhr und am Montag , Dienstag, Mittwoch ,

Donnerstag und Freitag N .M . von ijt3 — ’/«5 Uhr, sowie am Freitag abend von 6 — V»9 Uhr, bezw.
6—8 Uhr.

b. Für Heiaslnft - uud Dampfbäder und elektr . Lichtbäder Montag und Mittwoch V .-M .
und Freitag N.M .

c . Wannenbäder werden zu der allgemeinen Badezeit an Frauen und Männer abgegeben .
d. Für die Kurbäder jeden Wochentag V.M . 9—11 Uhr und N.M . von ‘/«3— ff»5 Uhr.



Gottesdirnsisrdmmg»
SamStag , den 15. August 1903 .

Fest Mariä Himmelfahrt.
KatholischeStadtpfarreiSt . Stefan .

5V/, Uhr Frühmesse .
6 '/, Uhr hl . Messe.
77, Uhr HI . Messe.
8'/» Uhr Militärgottcsdienst.
9 '/* Uhr Huuptgottesdienst : Predigt .

Kräuterweihe mit Prozession
und IcvitierteS Hochamt mit
Segen .

11 '/* Uhr Kindergottesdienst .
2 '/, Uhr feierliche Vesper .

Bernharduskirche.
6 Uhr Frühmeffe .

7 ' /. Uhr hl . Messe.
8 '/» Uhr Kindergottesdienst .
9 V» Uhr Predigt , feierliche? Hochamt

vor ausgesetztemAllerhelligsten .
2 '/, Uhr Herz Mariä - Andacht .

4 Uhr III . Ordensversammlung.
St . Vincentiuskapelle .

6 Uhr Austeilung der heiligen
Kommunion .

7 Uhr Frühmesse .
8 Uhr Amt .

5'/» Uhr Herz Mariä -Bruderschaft .

Liebfrauenkirche.
Patroziniumsfest .

6 Uhr Frühmesse .
8 '/, Uhr Kindergottesdienst .
9 '/, Uhr Festpredigt, Kräuterwcihe ,

Prozession und feierliches Hoch¬
amt mit Te Deum.

11 Uhr hl . Messe.
2 '/, Uhr Herz Mariä - Bruderschaft ,

dann Beichtgelegenheit .
St . Bonifatiuskirche .

6 Uhr Austeilung der heiligen Kom¬
munion .

6 '/» Uhr Frühmesse .
8 ' ,- Uhr hl . Messe.
9 '/- Uhr Predigt und Hochamt mit

Segen.
2 '/, Uhr Vesper mit Segen und Beicht¬

gelegenheit .
St . Franziskushaus .

8 Uhr Amt .
St . Peter- und Paulskirche

(Stadtteil Mühlburg).
6 Uhr Beichtgelegenheit .

6 '/, ii . 7 '/» Uhr Austeilung der heiligen
Kommunion .

7 ' /, Uhr Frühmesse .
9 '/, Uhr Hauptgottesdienst mit Segen.

2 Uhr Herz Mariä -Bruderschaft ,
nachher Beichtgclegenheit .

Sonntag , den 9 . August 1903 .
KatholischeStadtpfarreiSt .Stefau .
5 ' /- Uhr Frühmeffe .
6 '/- Uhr hl . Messe .
7 '/- Uhr hl . Messe .
8 '/, Uhr MilitärgotteSdienst.
9 '/- Uhr Predigt und Hochamt .

11 st'« Uhr Kindergottesdienst mit Predigt.
2 ' /» Uhr Herz Jesu -Bruderschaft .

4 Uhr Jungfrauenkongrcgation.
Beniharduskirche .

6 Uhr Frühmesse .
7> , Uhr hl . Messe.
8 '/- Uhr KindergotteSdienst .
9 1/* Uhr Predigt und Hochamt.
2 '/s Uhr Andacht zur hl . Familie.

St . Vincentiuskapelle .
6 Uhr Austeilung der heiligen

Kommunion .
7 Uhr Frühmesse .
8 Uhr Amt .

Liebfrauenkirche.
6 Uhr Frühmesse .

8 ' /» Uhr Kindergottesdienst mit Predigt.
9 '/ä Uhr Predigt und Hochamt.

11 Uhr hl . Messe.
2'/, Uhr Rosenkranzandacht .

St . Bonifatiuskirche .
6 Uhr Austeilung der heiligen

Kommunion .
6 ' /- Uhr Frühmeffe .
8'/, Uhr hl . Messe.
9 ' /, Uhr Predigt und Hochamt.
2 '/, Uhr Andacht zum guten Tod.

St . Franziskushaus .
8 Uhr Amt .
St . Peter- und Panlskirche

(Stadtteil Mühlbnrg) .
6 Uhr Beichtgelegenheit .

8'/, u . 7 ' /, Uhr Austeilung der heiligen
Kommunion .

77» Uhr Frühmeffe . I
9 ' /» Uhr HauptgottcSdienstmitPredigt,

2 Uhr Andacht zu Ehren der heiligen
Familie.

Mittwoch , Donnerstag , Freitag , abends
7 '/- Uhr : Exercitien -Vorträge durch den
hochw. Herrn Pater Cyrillus .

Dampferfahrt
nach Speyer .

Sonntag , den 16 . August ,
fährt Dampfer „ Prinz Heinrich "
wieder nach Speyer .
Abfahrt ab Karlsruhe-Rheinhafen ,

9 Uhr vormittags,Ankunft in Speyer 11 '/, „ „Abfahrt ad Speyer, 4 „ nachmittags ,Ankunftin Karlsruhe 8 '/« „ abends.
Karlsruher Rhederei

Fr « n/ Klippel .
Vorverkauf der Billette bei :

Herrn Ludwig Maier, Karlfricdrichstr . 19,
„ E. P . Hieke, Kaiserstrabe 215,
„ H . Meyle, Kaiscrstraße 141,
„ Ed. Flügge , Kaiserstraße 51,
„ Hugo Wolf , Schützenstraße 1 ,
„ Ferd . Hofsäss , Kaiserallee 44,

sowie an Bord deS Dampfers.
Während der Fahrt spielt eine

Musikkapelle . Restauration befindet
sich au Bord .

Lehranstalt u . Pensionat von St. Maurice.
( Wallis . Franz . Schweiz .)

Geleitet von Augustiner - Chorherren . Gymnasium nebst mebrklassiger
Realschule. Spezialkurs für deutscheZöglinge zur Erlernung des Französischen.
Umgangssprache französisch. Pensionspreis 320 Mark .

Wegen Prospekt und näherer Auskunft wende man sich an den Direktor
der Anstalt H. 24675 L.

Grchh . M . Lmistgkilillbkslhlilk Kgrlrrnhe .
Die Aufnahme für das Schuljahr 1963/64 findet statt

am Dienstag , den 13 . Oktober 1963 , und zwar für Schüler
vormittags 8 Uhr, für Schülerinnen nachmittags 2 Uhr,
für Abendschüler abends 8 Uhr.

I. Fachschule für Schüler : Architektur-, Kildhaurr -, Cisrtier -,
Dekoration « -, Keramik-Slassr, Zkichenlehrerklassr.

II. Winterkurs für Dekorationsmaler .
III. Abteilung für Schülerinnen .
IV. Abendschule : für Gewerbegehilfen und Lehrlinge .
JahreSschulgcld , bei der Aufnahme zu entrichten: für die Fachschule ,

die Abteilung für Schülerinnen und für Gäste : a. ReichSangehörige 50 M.,
b . Ausländer 70 M ., für Abendschüler 15 M . Schulgeld für den Winterkurs
a. 30 M ., b . 40 M. — Eintrittsgeld für a. und b 10 M . — Anmeldungen
schriftlich an die Direktion . — Kost und Wohnung in Privathäusern per Monat
von 50 M . ab . — Programm gratis . — Pünktliches Erscheinen am Tage
der Aufnahme dringend erforderlich.

Die Direktion : Hoffacker.

In Kürze erscheint und ist durch alle Buchhandlungen zu beziehen :

Papst Pins X .
Ein Lebensbild tum Mjgr. Antnn de Waal in Rom.

Mit einem Rückblick auf die letzten Tage Leos XIII .
I» l Mit einem lebenswahren Porträt H'ins X . I «l
M sowie mit zahlreichen Abbildungen im Fert. |*]

Umfang : ca. 9 Bogen Lex.-8°. Preis gebunden : ca. 3 Mark.
DiesePapstbiographie ist tertlich illustrativ

von hervorragendster Bedeutung .
Allgemeine Verlagsgesellschaft m. b . H. , München, Hasenstr. 11 .

Kaushattungsschute „Maria-Kikf"
in Wiesholz bei Ramsen , Kt . Schaffhausen , Schweiz.

Die Anstalt wird von staatlich geprüften Lehrschwestern geleitet und hat
den Zweck , junge Töchter zur Religiosität, Ordnungsliebe und Arbeitsamkeit an-
zuleitcn und für Führung des Hauswesens möglichst tüchtig zu machen.

Hauptfächer : Religion , Erziehungs - und Anstandslehre, Briefe, Geschäfts¬
aufsätze und Buchführung , Krankenpflege mit Samariterknrs , Kochen , Gartenkunde,
Waschen, Glätten und Handarbeiten.

Freifächcr -. Französische und englische Sprache und Musik .
Pensionspreis : 330 Mark per Schuljahr.
Eintritt für das nächste Schuljahr 15. Oktober .
Nähere Auskunft erteilt bereitwillig die Oberin .

Zahnarzt Lorenz ,
Karlsruhe , Kaiserstrasse 136

( Friedriclisbad ) .

Sin siedeln ^ „sf"'
d

"ci,l;lh !
i* Baeren .

Hotel Klosterhof Frauenalb
unmittelbar an den Ruinen des ehemaligen Klosters , Garten und schöner
Bergwald , zu Sommerausflügen und Luftkur besonders geeignet, stets

frische Forellen . Telephon -Ruf 1 Marxzell .

Sommerfrische ais Idyll - Lage .
Erholungsstätte und ange¬

nehmerFerienaufenthalt empfiehlt sic h HOTEL&
"

Kurhaus Rabeniels "taigSMT
Schwarzwald .

Massiger Pensionspreis. Prospekt auf
Wunsch . Hochachtend

C. Basken .
Bad.

Wiesenthal .

Versäumen Sie nicht , vor Anschaffung eines

| Klaviers
Q sich an die Firma 91 . Hack , Karlsruhe , Ecke der Krieg- und
gi Rüppurrerstrasse 2 , 2 Treppen, zu wenden . Dort finden Sie die schönste
W Auswahl vom billigsten Lernklavier bis zum ideal vollkommensten55 Concert-Fianino . Die Ersparnisse für Ladenmiethe, Geschäfts- 55

fiihrer, Huchhalter etc. lässt die Firma ihren Käufern zugut kommen ,daher kauft man bei ihr erstaunlich billig. — Der grosse, stets wachsende dB)Vr Jmsatz ist der beste Beweis . Gespielte Instrumente werden in Tausch Vf
® genommen . Abschlagszahlungen bewilligt. — Reparaturen und @
Q Stimmungen von Klavieren werden zuverlässig und billig besorgt .
®0 ®®0 ©000000S0 ©00 ®®00000

| («(‘br . Klein , Karlsruhe
^

Durlacherstr . 97/99 . Telefon 1722 .

H Grösstes Lager fertiger Bettten , Bettstellen und
Polstermöbel , Tische , Stühle , Spiegel , Verticos ,

Kommoden , Bettfedern ,
Rosshaare .

Uebernahme
ganzer Ausstenern.

J Ständige Ausstattung von
H Schlaf- , Wohn - und
H Speisezimmer-Einrichtungen .

Prompter Versand nach
Auswärts . Billige Preise .

Langjährige Garantie .
Ansicht jederzeit gerne gestattet.

Kostenvoranschlägegratis .

*

50 * Generalversammlung
der Katholiken Deutschlands

in den Tagen vom 23 . bis 27 . August in Köln a . Rh:

Bekanntmachung.
In das Festblatt der Generalversammlung , welches während der Versammlungstage vom 23 . bis 27.

d. I . fünfmal in einer Auflage von mindestens 5- —10 000 Stück in mehreren Bogen erscheint und für de» Preis vo
10 Pfg . verteilt wird , werden Anzeigen ausgenommen .

Jntereffenten wollen sich dieserhalb mit der Firma

I . P. Bachem , Verlag der Kölnischen Volkszeitung in Köln
in Verbindung setzen . Der Anzeigenpreis ist billigst auf 15 Pfg . die einspaltige (45 mm breite ) ColonelzeH *
gesetzt , zahlbar am 5 . September 1903 in bar . Höhe der Anzeigenseite 140 Zeilen bei 6 Spalten .

Die sämmtlichen Nummern des Festblnttes werde» auf Bestellung gegen vo - herige Einsendung ,
"0

Mk. 1.— unter Kreuzband täglich portofrei zugcsandt. Auswärtige Bezieher können das Festblatt auch bei ok
Post bestellen. . ,Von anderer Seite etwa auftauchende Festzeitungen oder ähnliche Unternehmungen werden seitens des Low»
Komitees sowohl vom Betrieb wie von der Verteilung an allen für die Generalversammlung vorbehaltencu OrN»
ausgeschloffen .

Anzeigen für den Anhang zum Stenographischen Bericht über die Verhandlungen der Generalversammlung
werden ebenfalls an die Firma I . P . Bachem in Köln a . Rh . erbeten .

Köln a. Rh., im Juli 1903 .
Das Lokal -Komitee

der 50. Generalversammlung der Latholichen Deutschlands
I . A . :

Jnstizrat Carl Cuftodis , Erster Vorsitzeuder.

Zeller Rotwein
liefert unter Garantie für Naturlvcin st 86 Pfennig per Liter

A . Axt inanii,
Friedrich Schäfer Nachf. , Weinbandlung ,

Adlerstraße 35 . Telephon 1368.

hotographische Apparate
ui alles Meli in Meister Ausfall.

Alb . Glock & Cie .
Gegr. 186*

. KARLSRUHE . Telefon 51.
Eigene Telefonstelle zur Annahme von Auf¬

trägen Kaiserstrasse 124b .

Odenwald -Verein Karlsruhe .
Am Sonntag, den IS . August d . I ., nachmittags 4 Uhr, findet unser

IV. Stiftungsfest und Fahnenweihe
im Colosseum - Saale , Waldstratze 16/18 , statt.

Hierzu laden wir unsere Mitglieder und deren Angehörige , sowie alle die¬
jenigen , welche uns unterstützt haben, frcundlichst ein.

Eintritt frei . Das Komitee .
KL . Alle Odenwäldcr werden ersucht, daselbst zu erscheinen.

Stadtgarten .
Samstag , den 15 . August 1903 , abends 8 Uhr :

Großes Militiil - Konzkrt
ausgeführt von der vollständigen Kapelle des

10 . Mrttembergisohen Infanterie -Regiments Nr. 180
(Garnison Tübingen)

Leitung : Königl . Musikdirigent Schneckenburger.
. f Abonnenten . 30 Pfg .Ellltl'ltt s Nichtabonnenten. 60 Pfg.

l Soldaten und Kinder je die Hälfte.
- Programm 10 Pfg . -

Die Konzert - Abonnementskarten haben Giltigkeit .
Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

Bei ungünstigem Wetter fällt das Konzert ans

Stadtgarten «der Festhalle.
Sonntag , den 16 . August 1963 , nachmittags 4 Uhr,

KONZERT
der gesamten Kapelle des

Badischen Leib - Grenadier - Kegiments
Königl . Musikdirektor Adolf Boettge .

Abonnenten . 20 Pfg.(stRttttt . ^ Nicktabonnenten 60 Pfg .
Programm 10 Pfg .

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .
Die Konzcrt - Abonnementskarten haben Giltigkeit .

HL . Letztes Konzert vor der Reise nach München und dem Manöver. £

Schulischer iUiuuicmrcin der WM.
Am Mittwoch , den 19 . August , abends 8 '/, Uhr, findet imVercins -

lokal (Kronenhalle ) unsere diesjährige
ordentliche Generalversammlung

statt. Tagesordnung : 1 . Rcchnungsablage und Jahresbericht.
2 . Decharge-Erteilung.
3 . Neuwahl des Gesamtvorstandes .
4 . Anträge .

Die Anträge müssen längstens 2 Tage vor der Versammlung bei dem
Vorstande einaereicht werden .

Um vollzähliges Erscheinen bittet Der Borstanb.
/ Llesucht wird in ein Städtchen des

badischen Oberlandes, in ein kath .
Pfarrhaus, auf 1 . Sept. ein Mädchen,
nicht unter 25 Jahren. Das Mädchen
muß schon in besseren Häusern gedient
und gute Zeugnisse haben . Offerten
unter Nr . 304 befördert die Exped . d . Bl .

jfiir ein trch . Pfarrhaus
wird für sofort eine Waise von etwa
14—16 Jahren , die längere Zeit zu
bleiben gedenkt, gesucht . Brave Mädchen
mit guten Empfehlungen mögen sich
melden bei der Exped . d . Bl . unter Nr . 301 .

ßatho ! . viknhbottnvertiu
Karlsruhe .

Sonntag 4 Uhr : Bersammluoll
im St . Frauziskushausc.

Sauarljkitkn -Vtrgklillttg.
Zur äußeren Wicderherstcllurg der

katholischen Pfarrkirche in Durba« ,
Amt Offcnburg , sollen zur AuSfühnwS
in Verding gegeben werden :

im Anschläge 3"
Mk .

Maurerarbeit 1130."
Verpntzarbeit 2135 "
Stcinhauerarbeit 233 ."
Zimemröhretiesernug 175 .10
Blcchnerarbcit 542 ."
Tüucherarbcit 590 ."
Schicfcrdeckerarbeit 493 ."

Nach Prozenten der Kostenberechnung
auszudrückende Angebote , unter Anschluß
von Zeugnissen über Befähigung , Lew
muud und Vermögen sind schriftlich , ver¬
siegelt und mit Aufschrift versehen bi»
spätestens den 24 . August ds . Js .>
vormittags 19 llhr , bei dem Katho¬
lischen Stiftungsrat in Durbach porto¬
frei cinzureichen.

Die Kostenberechnungen und Beding¬
ungen sind auf dem Rathausc daselbst
zur Einsicht aufgelegt .

Karlsruhe, den 13. August 1903
Erzbischöfliches ILauamt .

S ch r o t h .

Vcrgebmlg von Maurerarbeiten.
Die Herstellung der Einfriedignngs-

mauer bei der Erweiterung des Fried¬
hofs dahier soll vergeben werden .

Schriftliche Angebote sind verschlösse»
und mit cntspredicndcr Aufschrift ver¬
sehen bis

Samstag , den 22 . August ds . Js .,
vormittag« 9 Uhr ,

beim Ticfbauaml einzureichcn, woselbstdie
Bedingungen und Zeichnungen zur Ein -
sicht aufliegcn und Angebotsformulare
abgegeben werden .

Karlsruhe, den 13. August 1903 .
Städtisches Tiefbanamt .

in 2—3 Monat bereits
UUilllCIj legend, halbgewachsenc »
1 .20 Mk., größere * 1 .40 Mk., von 20
Stück an franko . Preisliste umsonst.V . Lgenbergsr, Hlliiisiiidt,ü .de»j-

Aiiiiilf IlliiMirii |

i
im Alter von 14 — 16 Jahren finden |
bauernde Beschäftigung bei

F . Wollt * & Sohn .
Durlacher Allee 31 .

LIMgortcii-Thkliltt .
Areitag, den 14. August 1903 :

Z n m letzten Male :
Die Notbrücke .

Lustspiel in 3 Akten von Fred . Gr« !»^
und Francis de Greiffet .

Deutsch von Max Schönau.

Sonntag, den 16 . August 1903 :
I >er Mikado

oder
Ein Tag in Titipu.

Burleske Operette in 3 Akten von
Arthur Snllivan .

Kojsa -Eröffiiiing7 ' /Mr . Anfang8M-
Verantwortlich :
Für den politischen Teil :

Josef Theodor Meyer .
Für Kleine badische Chronik , Lokales ,
Vermischte Nachrichten u . Gerichtssaal -'

H e r m a n n B a ß l e r .
Für Feuilleton, Theater , Konzerte ,

Kunst und Wissenschaft :
H e i n r i ch B o g e l. sFür Handel und Verkehr , Haus - und

Landwirtschaft, Inserateundstieklanien -
Heinrich Vogel .

Sämtliche in Karlsruhe .
Rotationsdruck und Verlag der Aktien¬
gesellschaft „B a d e n i a" inKarlsruhe ,

Adlerstraße 42.
Heinrich Vogel , Direktor.
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